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Der Landrat.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt das „Berl. Tageblatt“

einen Artikel, der ſich hauptſächlich mit der „wirtſchaft-
lichen Situation“ des Landrats beſchäftigt. Natürlich ſtrotzt
der Artikel von Gehäſſigkeiten gegen dieſe Beamtenkategorie.
Iſt ſie es doch, die dem Vordringen der Demokratie den
feſteſten Damm entgegenbaut und ſo muß ſie natürlich
einem Blatte, welches ſich die Herrſchaft der Demokratie, ſei
es auch in der Form der Sozialdemokratie, als ſchönſtes,
auf jedem Wege und mit allen Mitteln zu erſtrebendes
Ziel geſetzt hat, ein Dorn im Auge ſein. Aber der Artikel
iſt auch ſo voll von Unrichtigkeiten, daß man die Kühnheit
bewundern muß, mit der der Verfaſſer Dinge ſchreibt, von
denen er keine Ahnung hat. Und dabei wirft er dem
Kreisausſchuß oder den Kreistagsmitgliedern vor, daß ſie,
mit einzelnen Ausnahmen, wie die Bürgermeiſter, von
den einzelnen Poſten des Kreishaushaltsetats nichts ver-
ſtänden!!!

Jn dem Artikel werden die Einnahmen des Landrats
durchgegangen. Dabei iſt nur ein Poſten mit Zahlen an-
gegeben, nämlich das Gehalt des Landrats mit 3600-7200
Mark. Der Verfaſſer gibt zu, daß dieſe Beſoldung an ſich
gewiß beſcheiden iſt. Dazu käme aber allerlei, z. B. der
Wohnungsgeldzuſchuß.

Den erhält aber doch je de x Beamte! Und da der Sitz
des Landrats meiſtens eine kleine Stadt iſt, ſo iſt der
Pohnungsgeldzuſchuß regelmäßig gering. Der Artikel-
ſchreiber ſcheint aber anzunehmen, daß der Landrat dieſen
Wohnungsgeldzuſchuß in die Taſche ſtecke, weil dem Land
rat faſt durchweg vom Kreiſe gegen eine „kleine, formelle
Abgabe“ eine ſtandesgemäße Wohnung mit Kutſcher-
wohnung und Pferdeſtällen, parkartigem Garten uſw. nebſt
freier Beheizung und Beleuchtung zur Verfügung geſtellt
werde.

Alſo ſchon nicht immer ſtellt der Kreis eine ſolche
Wohnung! Dann muß ſich der Landrat eine ſolche mieten;
und daß er dies für den Wohnungsgeldzuſchuß nicht kann,
iſt klar! Aber auch die Entſchädigung, welche der Kreis vom
Landrat für die Wohnung erhält, iſt regelmäßig höher
als der Wohnungsgeldzuſchuß. Der Verfaſſer des Artikels
ſoll nur einmal einige Kreisetats wirklich nachleſen, dann
wird er dies beſtätigt finden.

Der Landrat bezahlt alſo mehr für ſeine Wohnung
als jeder Beamte, der eine ſtaatliche Dienſtwohnung
hat. Denn dieſem wird nur der Wohnungsgeldzuſchuß
abgenommen.

Wenn nun aber auch die vom Kreiſe geſtellte Wohnung
einen höheren Mietswert hat als die Miete des Landrats,
ſo iſt dieſe Zuwendung ſeitens der Kreisverwaltung auch
durchaus gerechtfertigt. Denn ſie iſt die ein zige, die der
Landrat für die Verwaltung der Kreis kommunal-
geſchäfte erhält. Für ſeine ganze Tätigkeit, die er der
eigentlichen Kreiskommunalverwaltung widmet, mit Ein-
ſchluß der für dieſelbe im Kreiſe gemachten Reiſen, erhält
er nichts. Denn es iſt unrichtig, daß der Landrat
irgend welche Reiſeagufwandsentſchädigungen,
ſei es vom Staate oder vom Kreiſe, für ſeine Reiſen im
Kreiſe erhält.

Allerdings erhält er einen Fuhrkoſtenzuſchuß. Dieſer
betrug früher 900 Mk. und iſt jetzt auf 1500 Mk. erhöht, er
wird aber nur gezahlt, wenn der Landrat ein eigenes
Dienſtfuhrwerk hält. Nun wird jeder ausrechnen
können, daß ein ſolches Dienſtfuhrwerk bei heutigen
Kutſcherlöhnen, Preiſen für Futter, Hufbeſchlag, Sattler,
Wagenunterhaltung ſelbſt ohne Berechnung von Abnutzung
unter beſcheidenen Verhältniſſen mehr als das Doppelte der
obigen Summe koſtet!

Nun erhält der Landrat, allerdings ein Pauſchquantum
vom Staate für Unterhaltung des Bureaus. Denn nur
der Kreisſekretär, der Steuerſekretär, der Kreisbote und je
nach der Größe des Amtes ein bis zwei Hilfsarbeiter ſind
ſtaatliche Beamte, alle übrigen Beamten des ſtaatlichen
Dienſtes, Regiſtratoren, Kanzliſten ſind Privatbeamte des
Landrats, ebenſo hat er alle ſächlichen Ausgaben zu tragen.
Seit etwa 20 Jahren werden alljährlich Nachweiſungen von
den Landräten über die Höhe der Ausgaben erfordert,
welche ſie aus ihrem Pauſchquantum zu beſtreiten haben
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und dieſe haben ſtets ergeben, daß die Ausgaben die
Einnahmen regelmäßig, oft um Beträge über 1000 Mk.,
überſtiegen haben. Dieſe Nachweiſungen ſind auch
wiederholt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt, um eine
Steigerung der Bureaugelder für die Landräte herbei-
zuführen. Aber die bewilligten Erhöhungen ſind durch die
erhöhten Aufwendungen für die Gehälter der Privat-
beamten immer überſchritten worden.

Die Aufwendungen für die nicht ſtaatlichen
Beamten der Kreiskommunalverwaltungen und die ſäch-
lichen Ausgaben hierfür werden aber nicht etwa nur in den
Etats, ſondern auch in den Rechnungen der Kreiskommunal-
kaſſe genau gebucht und geprüft. Daß der Landrat dieſe
Ausgaben gegen ein Pauſchquantum ſeitens des Kreiſes
übernimmt, iſt ſicher eine Ausnahme.

Die überwiegende Mehrzahl der Landräte wäre
jedenfalls ſehr froh, wenn der Staat ebenfalls die per-
ſönlichen und ſächlichen Koſten des Bureaus ſelbſt bezahlte
und ihnen das Pauſchquantum dafür abnähme. Aber
freilich würde die Sache dann für den preußiſchen Staat
ſehr viel teurer werden!

Jn dem Artikel wird dann auf das Einkommen des
Landrats als Direktor der Provinzialfeuerſozietät hinge-
wieſen. Die Entſchädigung des Landrats für dieſe Tätig-
keit iſt ſehr verſchieden, gerade im Oſten oft lächerlich
gering. Für dieſelbe muß der Landrat nicht nur ſelbſt
tätig ſein, ſondern er muß auch die erforderlichen Bureau-
kräfte ſelbſt bezahlen und die ſächlichen Ausgaben tragen.
Die Koſten hierfür ſind jetzt ſo hoch, daß für den Landrat
ſelbſt kaum ein irgendwie nennenswerter Betrag übrig
bleibt.

Ueber das „Kreisauto“ braucht hier ſeiner Seltenheit
wegen kein Wort verloren zu werden. Es iſt nur lächerlich,
daß das „Berliner Tageblatt“, welches ſonſt nicht genug
über die „Rückſtändigkeit“ unſerer Verwaltung in Be
ziehung auf den Verkehr herziehen kann, ſich über dies
modernſte Verkehrsmittel ebenſo aufhält wie über den
Bau von Kreischauſſeen (die es durchweg als „Skat-
chauſſeen“ bezeichnet) und Kleinbahnen!

Wenn nun aber der Verfaſſer behauptet, daß zu den
obigen finanziellen Vorteilen noch die Einnahmen träten,
die der Landrat als Vorſitzender des Kuratoriums ſeiner
Kreisſparkaſſe und als Aufſichtsrat von Genoſſenſchaften
bezöge, ſowie die Anweſenheits- und Reiſegelder, obgleich er
mit Leichtigkeit hätte erfahren können, daß der Landrat
ſolche Einnahmen nicht hat und nicht haben darf, ſo muß
man wirklich ſchon an dem guten Glauben des Verfaſſers
zweifeln. Wenn er dann aber fortfährt:

„Es reiſt ſich eben ſehr angenehm und billig aus öffentlichen
Fonds, über die der Landrat allein die Kontrolle führt und in
die er läſtige Kenner nicht hineinblicken läßt“,

ſo liegt hierin eine ſo gemeine Unterſtellung, daß
man ſie nur zurückweiſen kann als das, was ſie wirklich iſt,

nämlich als böswillige Verleumdung.

Die Rede des Kronprinzen in Königsberg.
Die Worte, die der Kronprinz bei ſeiner Rede in

Königsberg geſprochen hat, die Worte von der Stellung,
die „unſer Volk ſeinen geiſtigen und phyſiſchen Kräften ent-
ſprechend“ beanſpruchen kann, von der Sehnſucht nach der
Betonung unſeres deutſch- nationalen Volkstums im Gegen-
ſatz zu den „internationaliſierenden Beſtrebungen“, ſie wer-
den einen hellen Widerklang finden überall, wo die deutſche
Sprache erklingt und deutſche Herzen dem jungen Hohen-
zollernſproß entgegenſchlagen. Das iſt ja gerade die Sehn-
ſucht Deutſchlands, daß endlich unſerem Volke die Stelle
eingeräumt wird, die ihm ſeine Begabung anweiſt.

An „geſunder völkiſcher Eigenart“ hat es unſerem
Volke ja nur zu oft gefehlt. Wie oft hat es ſich in fremder
Kultur, in fremdem Weſen verloren, wie oft ſind herrliche
Anfänge einer eigenartigen deutſchen Kultur gebrochen
worden durch das Eindringen einer fremden! Wie ganz
anders würde unſere Entwickelung ſein, wenn wir ſtets
darauf bedacht geweſen wären, unſere ganz beſondere Art
dem Fremden gegenüber zu behaupten. Die Mahnung,
deutſche Eigenart zu pflegen, zu lieben und zu entwickeln,
iſt nur zu berechtigt. Herzerfreuend aber iſt es, daß ſie
ausgeſprochen wird von dem zukünftigen deutſchen Kaiſer.
Wir entnehmen daraus, ſo bemerkt die „Poſt“, die Zuver
ſicht, daß er ſtets ein Freund deutſcher Sprache, deutſchen
Weſens und deutſcher Kunſt ſein wird, wir entnehmen
daraus die Zuverſicht, daß er unſer Volk wieder zurück-
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führen wird zu den wahren Quellen ſeiner Kraft und ſeines
Glückes.

So freudig wir dieſes Wort von hoher Stelle begrüßen,
ſo peinlich betroffen fühlen ſich natürlich diejenigen, die für
deutſches Weſen kein Verſtändnis haben. Entſetzt rufen dieſe
Leute aus, was denn in Deutſchland durch internationali-
ſierende Beſtrebungen gefährdet ſei? Wo der Hauptſchaden
liegt, das haben dieſe Verfechter deutſcher Eigenart
natürlich nicht erkennen können. Deshalb ſteigen aus dem
„Berliner Tageblatt“, dem Sammelbecken alles halb-
deutſchen und undeutſchen, ſo große Blaſen auf über die un-
verſtändliche Sprache des Kronprinzen. Selbſt einzelne
Worte, wie völkiſch haben ſein Entſetzen wach gerufen. Was
der Kronprinz aber unter den internationaliſierenden Be-
ſtrebungen gemeint hat, iſt wohl jedem Vaterlands-
freund klar. Der Kronprinz wünſcht eine reine, kernige,
deutſche Sprache, frei von allen franzöſiſchen, engliſchen
Brocken. Er wünſcht eine reine, hohe und hehre Kunſt, er
wünſcht in Malerei und Muſik das deutſche Weſen wieder
zum Durchbruch zu bringen, das deutſche Weſen, das hier
ja faſt immer verdrängt wird durch franzöſiſche, engliſche
oder andere Einflüſſe. Er will einen Kampf führen gegen
alle, die unſer Volk ſich ſelbſt untreu machen und es für
fremdländiſches Weſen begeiſtern wollen.

Unterredung mit dem ſerbiſchen Miniſter des

Auswärtigen Dr. Milowanovwitſch.
Jn der „N. G. C.“ berichtet deren v. über

eine Unterredung, die er mit dem einer ärztlichen Konſultation
wegen in Berlin ſich aufhaltenden ſerbiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen Dr. Milowanowitſch hatte und in der die wichtigenpolitiſchen Fragen des Tages berührt wurden. Der Miniſter

kam zunächſt auf die Begegnungen europäiſcher
Staatsmänner in Marienbad zu ſprechen und be-
tonte, daß deren Konverſationen ſicher vom Standpunkte der
Ruhe Europas aus begrüßt werden müßten, da mündliche Aus-
ſprachen oft mehr erreichten als langwierige diplomatiſche Ver
handlungen. Die Zeitungsnachricht, daß die Türkei mit
Oeſterreich- Ungarn verhandle, um ſich den Beſitz
des Sandſchaks Nowibaſar garantieren zu laſſen,
hält der Miniſter für ſchwerlich begründet, da
Serbien keineswegs die Abſicht habe, die Jntegrität der
Türkei anzutaſten, dieſe alſo, in Bezug auf Serbien, nicht erſt
der Garantie bedürfe. Die Art, wie die Entwaffnung
der Banden in Makedonien geſchah, habe auch in
Serbien den nationalen Unwillen heftig erregt. Die ſerbiſche
Regierung beſtreitet aber der Türkei nicht das Recht zu dieſen
Maßnahmen, die im übrigen der Ruhe auf dem Balkan nur
dienlich ſein können, und glaubt, die Schuld an der Art, wie
die Entwaffnung vorgenommen wurde, nur den unteren tür-
kiſchen Lokalbehörden zuſchreiben zu müſſen. Sie hat gegen
dieſe Art ſofort Vorſtellungen bei der Pforte erhoben und
nicht erſt, wie Bulgarien, den vergeblichen Verſuch gemacht,
eine Jntervention der Großmächte herbeizuführen. Dann
wurde die Frage eines Bundes der Balkan-
ſtaaten geſtreift, und der Miniſter verſicherte für keinen
verantwortlichen Politiker des Balkans ſei dieſe Frage der
Gegenſtand aktueller Projekte. Die Lage ſei für einen
ſolchen Bund noch nicht reif, die einzelnen Länder
müßten erſt in ein harmoniſches Verhältnis zueinander
gelangen. Auf die nun naheliegende Erwähnung der Ge-
rüchte von einer Verſtimmung Serbiens über die Erhö-
hung Montenegros zum Königreiche erklärte
der Miniſter, daß es wohl Kreiſe in Serbien gäbe die zwei
Königreiche für zuviel für die ſerbiſche Raſſe hielten, und
daß man ſich fragen könne, ob das kleine Bergland den Laſten
der neuen Würde gewachſen ſei, daß aber weder der Hof noch
das Kabinett von Belgrad im entfernteſten an einen Einſpruch
gegen Abſichten gedacht habe, die Land und Volk in Monte-
negro ganz allein angingen. König Peter ſei ein alterMann und habe nicht ſelbſt die beſchwerliche Reiſe nach Cetinje

machen können, aber der Kronprinz vertrete ihn und die Teil-
nahme Serbiens an den ſern in Montenegro werde öffent-
lich auch durch die Verleihung von Ehrenſtellen im ſerbiſchen
Heere an die montenegriſchen Prinzen und durch Dekorationen

uſw. bekundet. Zu der Wenn daß der ſer-
biſche Kronprinz demnächſt den ruſſiſchen
Hof beſuchen werde, bemerkte der Miniſter, der Thron-
folger werde vielleicht im Winter dieſen oder jenen ausländiſchen
Hof beſuchen, vorläufig ſei jedoch nichts darüber beſten Auch
die angebliche Abſicht Kaiſer Wilhelms, im An-
ſchluſſe an ſeinen i beim Erzherzog FriedrichBosnien zu beſuchen, iſt dem Miniſter nur aus der
Preſſe bekannt. Er würde der Ausführung eines ſolchen Planes
gegenwärtig keine politiſche Bedeutung beimeſſen, da die bos-
niſche Frage „formell“ erledigt ſei und nicht mehr
exiſtierte. Zum Schluß ſprach der Miniſterpräſident von
dem Handelsvertrage mit Oeſterreich -Un-
a t Der Vertrag ſei gut, ſo ſagte er, die Meiſt
egünſtigung ſei darin, er bedeute die Wiederherſtellung

normaler Beziehungen zu Serbiens Nachbarlande. Er
werde wohl in beiden Ländern keinem weſentlichen parlamen
tariſchen Widerſtand begegnen, wenn es auch natürlich weder
hier noch dort an Unzufriedenen fehlen werde, da der Vertrag

e



beiden Kontrahenten gerecht werde. Wichtiger aber als die
kommerzielle Bedeutnng des Vertrages ſei die politiſche. Er
mache einem unnormalen Zuſtande ein Ende. Der letzte Reſt
aus einer kritiſchen Zeit werde „Nous ayons enterré
un cadavre l ſo ſchloß der ſerbiſche Miniſter die Unterredung.

Die Berechtigungen der neuen Mittelſchulen
Preußen.

Man ſchreibt uns: Jm Februar d. Js. ſind von der
Unterrichtsverwaltung Beſtimmungen über die Neuord-
nung des Mittelſchulweſens erlaſſen worden, die mit dem
Beginn des Schuljahres 1911 an Stelle der geltenden Be
ſtimmungen vom Jahre 1872 treten werden. Dieſe Neu
regelung geht von dem Gedanken aus, zwiſchen der Volks-
ſchule und der höheren Schule einen Schultyp zu ſchaffen,
der die Schüler in erſter Linie befähigt, ſich in ihrem
ſpäteren Lebensberuf zurechtzufinden. Den ſehr verſchiede-
nen Bedürfniſſen entſprechend, hat die Unterrichtsver-
waltung bekanntlich von der Schaffung einer Einheitsſchule
abgeſehen. So können wenig leiſtungsfähige Gemeinden
Mittelſchulen mit nur drei Klaſſen errichten, deren jede
zwei Schuljahrgänge vereinigt. Als die eigentliche Normal-
ſchule iſt aber die Mittelſchule mit 9 aufſteigenden Jahres-
kurſen anzuſehen, deren neue Lehrpläne auf dem Grundſatz
beruhen, daß der Unterricht in allen Fächern beſonders die
Stoffe behandeln ſoll, die Bedeutung haben für die
Lebensverhältniſſe, in denen das Kind aufwächſt. Die
Entwicklung dieſer neunſtufigen Mittel-
ſchule und die Erfüllung ihrer Aufgabe,
die höheren Schulen von ungeeignetem
Schülermaterial zu entlaſten, wird nun
aber ſehr weſentlich abhängen von den
Berechtigungen, mit denen man ſie aus-
ſtattet. Und ſo ſchweben denn auch hierüber Erwägungen
zwiſchen den verſchiedenen beteiligten Reſſorts. Die aus
Mittelſchulkreiſen hervorgegangene Anregung, den
Schulen die Berechtigung zur Ausſtellung
des Freiwilligen-Zeugniſſes zu ver-leihen, hat keine Ausſicht auf Verwirk
lich ung. Wohl aber geht die Unterrichtsverwaltung mit
dem Plan um, die Möglichkeit zu ſchaffen, daß die Schüler
der Mittelſchulen ſich gleich nach ihrem Abgang
nach neunjährigem Lehrgang der Prüfung
für den Einjährig-Freiwilligen- Dienſt
vor einer Kommiſſion unterziehen. Da
dieſes Examen heute erſt nach vollendetem 17. Lebensjahr
abgelegt werden kann, ſo würde die für die Mittelſchulen in
Ausſicht genommene Berechtigung eine Zeiterſparnis für
die Schüler von zwei Jahren bedeuten. Denn bei einem
normalen Schulbeſuch werden die Schüler die neunſtufige
Mittelſchule mit dem vollendetem 15. Lebensjahr ver-
laſſen. Da aber die Schüler der Mittelſchulen ſich über-
wiegend nach dem Verlaſſen der Schule ſogleich einem
praktiſchen Beruf zuwenden, ſo wäre dieſe Möglichkeit der
Ablegung des Examens in unmittelbarem Anſchluß an die
Schule ein außerordentlicher Anreiz für den Beſuch der
Mittelſchulen. Hieraug würde ſich zweifellos eine nicht
unerhebliche Vermehrung der Zahl der Einjährig-Frei-
willigen ergeben, eine Folge, der die Heeresverwaltung an
ſcheinend nicht ſehr wohlwollend gegenüberſteht.

Deutſches Reich.
Die Ausführungsbeſtimmungen zum Stellenver-

mittlergeſetz. Wie uns mitgeteilt wird, wird die Veröffent
lichung der noch fehlenden Ausführungsbeſtimmungen c. P
das neue Stellenvermittlergeſetz in der nächſten Woche
erfolgen. Entſprechend der er der zu regelnden
Materie werden die Vorſchriften verhältnismäßig umfang
reich ſein. Was die Angaben über den Höchſtſatz für
die Vermittlungsgebühren beider Parteien
bei Vermietungen von Dienſtp,erſonal anbetrifft, ſo bleibt
die Feſtſetzung den zuſtändigen Polizeibehörden überlaſſen. Wenngemeldet wurde, daß der an für die Geſamttaxe voraus-

ſichtlich auf 7,50 Mk. feſtgeſetzt werden würde, ſo eilt dies
weſentlich den Tatſachen voraus und könnte ſich auch nur
auf Berlin beziehen, während z. B. in den Vororten andere
Höchſttaxen gelegt werden könnten. Zurzeit iſt eine Be
ſtimmung hierüber noch nicht getroffen worden.

Die ſozialpolitiſchen Ausgaben des Reiches. Auf
Grund des Rechnungsabſchluſſes der Reichshauptkaſſe läßt s
nunmehr auch feſtſtellen, wie W im Jahre 1909 der n
des Reiches zu den Koſten der Jnvaliden und Altersverſicherung
geweſen iſt. Da der Etatsanſchlag um 190 000 Mk. über
ſchritten iſt, ſo hat ſich der Zuſchuß genau auf 51,5 Millionen
Mk. belaufen und iſt demgemäß gegenüber dem Jahre 1908,
wo er 50,5 Millionen Mk. ausmachte, um 1 Million Mk. ge
ſtiegen. Es iſt noch nicht lange her daß die e e
dieſer Etatspoſition von Jahr zu Jahr ſich in der Höhe von
3 bis 4 Millionen Mk. bewegten. Damals machte die Poſi
tion bei der Aufſtellung neuer Etats mehr Frerſeeitne
als heute. Jm übrigen r doch jetzt ſchon auf die Höhe, die
dieſer Zuſchuß des Reiches innerhalb 20 Jahren erlangt hat,
hingewieſen werden. Allmählich iſt er zu einem recht be
deutenden Ausgabepoſten im Reichsbudget geworden. Da es
neben ihm noch andere Ausgaben für ſozialpolitiſche Zwecke
im Reichshaushaltsetat gibt, ſo die Ausgaben des Reichs
verſicherungsamtes, die Millionen, die für Arbeiterwohnungen
hergegeben werden die Ausgaben, die das Reich als Arbeit
geber k für die ſtaatliche Verſicherung zahlt ſo darf nicht
überſehen werden, daß die ſozialpolitiſchen Ausgaben jahraus
jahrein für das Reich eine ganz bedeutende Rolle ſpielen.

Deutſchland und Portugal. Aus Anlaß der Ueberreichung
des Schwarzen Adlerordens an König Manuel von Portugalwurden zwiſchen dem König und dem Prinzen Friedrich Leopold

herzliche Anſprachen gewechſelt

Keine Reichstagskandidatur für Prof. Martin
Spahn? Wie der „Tägl. Rundſch.“ mitgeteilt ſein ſoll,
hätten die in Augsburg verſammelten Reichstagsabge
ordneten der Zentrumspartei beſchloſſen, Univerſitäts-
profeſſor Dr. SpahnStraßburg i. E. nahe zu legen, ſeine
Reichstagskandidatur (Warburg-Hörxter) zurückzuziehen.,

Jungliberaler Vertretertag. Der jungliberale Vertretertagfindet am 22. und 28. Oktober in Köln fatt Früher ging z
Vertretertag regelmäßig dem allgemeinen nationalliberalen

vorher, diesmal wurde die umgekehrte Reihenfolge
gewahlt.

Keine Woche ohne einen ruſſiſchen Grenzzwiſchenfall.
Wieder ein neuer Gre wird aus Memel gemeldet:
An der preußiſchruſſiſchen Grenze unweit Memel wurde ein

Begründung einer großen

in r chen Dienſten ſtehender Untertan,
der im Rauſche aus Verſehen die r ritten hatte,
von einem Koſaken erſchoſſen. lange noch ſo

Ueber die geplante Krankenkaſſe für die Unterbeamten der
Reichspoſtverwaltung ſchreibt man uns: Bereits ſeit dem Zehre
1908 iſt die Poſtverwaltung mit Vorarbeiten beſchäftigt für
t rankenkaſſe für Unterbeamte, die ſich
über das ganze r x ausdehnen ſollte.
Ausſicht genommen, die Kaſſe auf verſicherungstechniſcher Grund-
lage mit kleinen Beitragsleiſtungen der Beamten und einem an
gemeſſenen Reichszuſchuß aufzubauen. Dieſer Plan iſt keines
weg aufgegeben. Der Umfang einer ſolchen Kaſſe wird aber
natur
licher Höhe erfordern. Die gegenwärtige Finanzlage desReichs hat es aber nicht ermöglicht, derartige Zuſchüſſe für den

Zweck zur Verfügung zu ſtellen. Nur aus dieſem
runde wurde die in Ausſicht genommene Begründung der Kaſſe

einſtweilen noch vertagt.

Ausland.
Die ruſſiſche Hetze gegen die ungariſche Anleihe

in Frankreich.
Die Finanzchauviniſten in Frankreich, die gegen die

ungariſche 500-Millionen- Anleihe aus „nationalen“ Grün-
den Einſpruch erheben, finden bekanntlich rührige Unter-
ſtützung in der ruſſiſchen Preſſe. Die „Nowoje Wremja“
vor allem hat dieſe Hetze gegenwärtig zu ihrem Spezialfach
gemacht, dem ſie ihre ganze Aufmerkamkeit widmet. Die
neueſte Leiſtung auf dieſem Gebiet bringt ſogar die Abſage
der öſterreichiſchen Manöver mit den Finanzoperationen in
einen urſächlichem Zuſammenhang. Das Blatt ſchreibt:
„Nachdem Oeſterreich- Ungarn für ſeine Kriegsbereitſchaft
in den letzten Jahren einige Milliarden verausgabt hat, iſt
in beiden Hälften der Monarchie eine große Finanzkalamität
ausgebrochen. Die Notwendigkeit, Anleihen auf fremden
Märkten aufzunehmen, hat die Finanzminiſter auch aufden franzeſchen Markt geführt. Und die franzöſiſche

Preſſe, die noch während der Annexion ſich gegen Oeſter-
reich ziemlich wohlwollend verhielt, proteſtiert jetzt
einmütig gegen die Anleihe, weil ſie einen
rein militäriſchen Charakter hat. Um nun
die erregte franzöſiſche öffentliche Meinung zu beruhigen,
ſah ſich die öſterreichiſche Regierung genötigt, die dies
jährigen Manöver aufzuheben. Hiermit hört
wenigſtens das herausfordernde Waffen-
geraſſel an den Grenzen Podoliens,
Wolhyniens und dem künftigen Cholm-
Gouvernement auf. Und die franzöſiſchen Bankiers
werden nun wahrſcheinlich für Verhandlungen zugänglicher
ſein. Aber ſie ſollten nicht vergeſſen, daß es ein Ver-
brechen gegen den Frieden wäre, an dem doch
auch ihnen gelegen ſein muß, wenn man denjenigen
die Taſchen füllt, die zwar zeitweiſe die
Krallen verbergen, die aber erſt kürzlich durch
die bosniſche Annexion in unzweideutiger
Weiſe bewieſen haben, daß ſie zur Ver-
letzung des europäiſchenstatus quojeder-
zeit bereit ſind.“ Kommentar überflüſſig!
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Oeſterreich-ungarn. Wir erfahren aus Wien: Der Landes-
ſchulrat hat den Verein „Freie Schule“ dahin verſtändigt, daß
infolge der Abweiſung der Beſchwerde des Vereins gegen die Ent
ſcheidung des Unterrichtsminiſteriums betreffend die Erteilung
des Religionsunterrichts durch die Erkenntnis des Verwaltungs
gerichtshofes vom 8. Juli 1910 auch die mit dem Miniſterial-
erlaß vom 16. September 1909 bis zur Entſcheidung der Streitfrage durch den Verlwectungsgericheshof zugeſtandene Fort
fWrauns des Schulbetriebes hinfällig geworden
iſt. Die von dem Verein eröffneten Volksſchulklaſſen ſeien ſofort
zu ſchließen, widrigenfalls ſie auf Anordnung von amtswegen
geſchloſſen würden.

Zur Fleiſchteuerung in Oeſterreich erfahren wir weiter
aus Wien Auf Veranlaſſung des Eiſenbahnminiſteriums er
klärte ſich die Verwaltung der Buſchtirader Eiſenbahn zu einer
50 igen Frachtgebührenermäßigung für Schlachtvieh
beförderung nach Wien bereit.

Braſilien Deutſchland Frankreich. Nach einer
Depeſche aus Rio de Janeiro, nach der Albuquerque die Re
rer aufgefordert habe, ſich im Bedarfsfalle nur an
Frankreich wegen der Entſendung von Militärinſtruk-
teuren t wenden, ſchreibt der „Matin“, man habe in Frank
reich mit Ueberraſchung von der Entſcheidung der braſilianiſchen
Regierung erfahren, Deutſchland um die Entſendung
von Militärinſtrukteuren zu erſuch en. Die Ver-
ſicherung, daß die ſchon ſeit Jahren in Sao Paulo
mit der Organiſation. der Polizei betraute franzöſiſche
Militärmiſſion bei der Regierung des Staates große
Anerkennung gefunden hätte, habe Frankreich auch auf die
Entſendung von Armeeinſtrukteuren rn laſſen. Man habe
den neugewählten Präſidenten Marſhal Hermes da Fonſeca
dafür verantwortlich gemacht, da er ſeit ſeiner Ankunft in
Europa von Deutſchland mit Aufmerkſamkeiten überhäuft worden
ſei. Wir erfahren nun, bemerkt das Blatt, daß Marſhal
Hermes da Fonſeca, der vorgeſtern aus Frankreich zu den
deutſchen Manövern abgereiſt iſt a Veranlaſſung der
franzöſiſchen Regierung im nächſten Monat auch an den
franzöſiſchen Manövern teilnehmen wird.

Verbrecheriſche Handlungen gewiſſer Spekulanten Wir
erfahren aus Paris, 25. Auguſt: Die Miniſter des Jnnern
und des Handels haben heute den Beſchluß sgaßt wenn die
Unterſuchung für die Preisbewegung gewiſſer Nahrungsmittel,
des Getreides, Zuckers uſw. verbrecheriſche Handlungen ge-
wiſſer Spekulanten aufdecken ſollte, ſo würden dieſe Handlungen
unverzüglich vor Gericht gebracht werden.

Zuſammenſtoß eines franzöſiſchen Unterſeebootes. Das
Unterſeeboot „Prairial“ iſt, wie aus W gemeldet
wird, am Dienstag nachmittag, während es Lotungsübungen vor
nahm, mit einem beladenen leppkahn zuſammengeſtoßen.
Durch die Geiſtesgegenwart des Kommandanten des Unterſee-
bootes wurde eine Kataſtrophe verhindert. Das Unter
ſeeboot konnte ohne Hilfe das Arſenal aufſuchen. Die Beſchädi
gungen haben ſich als geringfügig erwieſen.

Zwecks ſchleunigſter Wiederherſtellung der ruſſiſchenFlotte und zwecks ſchneller Organiſation des San t

von einigen Mitgliedern des ruſſiſchen Reichsrats die wirt-
ſchaftliche und r Tätigkeit der Hauptverwaltung
des Schiffsbaues und die Lieferung für Kron und Häfen
geprüft und Gutachten über Segen zur Erreichung der ge
nannten Ziele in kürzeſter Friſt der allerhöchſten Sanktion
unterbreitet werden.

Ruſſiſche Artilleriebeſtellungen im Ausland. Anläßlich der
in der re erſchienenen Nachricht von enormen Beſtellungen
des Artilleriereſſorts im Ausland wird aus Petersburg offigiell
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Er gab ihnen die nficheens,

Es war in

gem h von ſehr beträcht-

von nur
wieſen worden ſei.

Vom Balkan. Der türkiſche Geſandte in So iAbe der reden t nete
D

an da lediglich aus techniſchen Gründen eine VBeſtellun

unbehelligt in ihre Heihrzz könnten. Der gar wche ine n n
bergab dem Miniſter des Aeußeren eine Liſte der Flüchtlinge

zur Uebermittelung an die türkiſche Geſandtſchaft. Die Anzahl
er bis zum 19. d. M. Geflüchteten betrug 1424 und dürfte

ſeitdem noch zugenommen haben.
In einem großen Teil des Wilajets Monaſtir wurden dieeſperrten Kirden und Schulen wieder eröffnet. Die

evölkerung verhält ſg ruhig. Auf Grund des Berichts des
Oberkommandierenden Albaniens iſt vorläufig eine Entlaſſung
der Truppen unmöglich, da dieſe zur Unterſtützung der Neu

ordnung der Verwaltung notwendig ſind. Deshalb iſt ange
ordnet worden, daß die Truppen in Albanienüber-
w er ſollen die Vorbereitungen dazu ſind bereits
getroffen.g. den Kretafragen wird uns weiter aus Athen gemeldet

Weniſelos hat der Zeitung „Chronos“ ein Telegramm
geſandt, in dem er ſagt, er würde ſich glücklich ſchägen, wenn
die Umſtände, wie er hoffe, ihm erlauben ſollten, ein Mandat

zur rn anzunehmen, nachdem ervon ſeinen Aemtern auf Kreta zurückgetreten ſei.

Der Kronprinz von Griechenland iſt in At hen eingetroffen
und am Bahnhofe von dem König und dem Miniſterpräſidenten
empfangen worden.

Engliſche Preßſtimmen zur A Koreas. Zu der
exion Koreas durch Japan ſchreibt die „Times“
Die Annexion Koreas durch Japan war unvermeidlich geworden.

Wir ſind daher nicht überraſcht, aber wir bezweifeln, ob Japan den
Schritt mit Enthuſiasmus getan hat. Seit einiger Zeit war die Ein
verleibung Koreas in Korea ſelbſt auch für Japan der einzige annehm
bare Abſchluß der zahlreichen Schwierigkeiten, welche ſich zwiſchen beiden
Ländern ergeben haben. Die japaniſche Ausdehnung auf dem Kontinent
iſt ohne Zweifel für Japan eine politiſche und bkonomiſche Notwendigkeit
geweſen. Sie würde nicht die Zuſtimmung der ziviliſierten Mächte
erhalten haben, wenn eine andere Regelung der koreaniſchen Frage
möglich geweſen wäre.Weſtminſter Gazette“ ſchreibt

ie offizielle von der Annexion Koreas kann für die
ruſſiſche Regierung keine Ueberraſchung ſein. Die Annexion wird in
keiner Weiſe die ruſſiſch japaniſchen Beziehungen berühren. Japan hört

Jnſelreich zu ſein und hat ſeinen Fuß auf den Kontinent

geſezt.„Daily News“ meint, daß Japan Korea annektiert habe,
ſei nur eine Folge ſeiner Ausdehnungsbeſtrebungen.

Jus großer Zeit vor 40 Jahren.
Drahtnachrichten vom Kriegsſchauplatz.

Mundolsheim, den 26. Auguſt, morgens. Seit dem
23. d. abends wird Stadt und Feſtung Straßburg mit
Belage h beſchoſſen, von der Südfront des
Nachts mit Feldartillerie, von der Nordfront ſeit dem 24. früh
mit Belagerungsgeſchützen. Vorpoſten ſtehen 500-—800 Schritt
von der Feſtung. Schaden in Straßburg bedeutend. Kleinere
Puülvermagazine in die Luft geflogen, Magazine undviele Gebäude in Flammen; diegſeits erluſte ſehr gering.

Bar le Duc, den 26. Auguſt, nachmittags 3 Uhr. Die
kleine Feſtung Vitry ergab ſich geſtern früh,
16. Kanonen vorgefunden Zwei Bataillone MobilGarde,
welche ſich verirrt, von unſerer Kavallerie geſprengt, 17 Offiiere und 850 Mann gefangen. Major Fricſen ſchwer bleſſiert,

rei Mann verwundet.
Bar le Duec, den 26. u Jn Metz liegen, ab

eſehen. von den benachbarten Dörfern, nach Angabe derKrangeſen 15 000, nach unſerer Berechnung 20 000 ver-

wundete Franzoſen, unter welchen der Lazarettbrand
herrſcht und der Typhus ausgebrochen iſt.

Paris, 26. Aug. Hier eingetroffenen Nachrichten zu
folge zeigen ſich r länkler 12 Kilometer von Rheims.Die pehiſchen ruppen ſcheinen nach Varennes und Stenay

zu marſchieren. Einige tauſend Preußen ſtehen in der Gegend
von Verdun.

Paris, 26. Auguſt. General Drochu hat die Aus
treibung aller Jndividuen aus Paris verfügt, welche der
Verteidigung m ſein könnten. Eine Kommiſſion der
Legislative ſoll die Einberufung aller Männer von 20 bis
35 Jahren vorbereiten.

Die Luftſchiffahrt.
Die deutſchen Militär-Luftkreuzer „M. 3“ und „P. 2“

werden Sonnabend mit der Bahn zur Teilnahme an den
Kaiſermanövern nach Königsberg gebracht, wo ſie in der
dortigen neuen Luftſchiffhalle ſtationiert werden ſollen. Gleich
zeitig mit den Luftſchiffen wird auch die 3. Kompagnie des Luft-
ſchifferBataillons unter Führung des Hauptmanns v. Jena und
des Oberleutnants v. Nikiſch-Roſeneck nach Königsberg ſich be
geben.

Das Parſevalluftſchiff Nr. 5,
das von Breslau zur Vornahme von Aufſtiegen während der
Kaiſertage nach Poſen geſandt worden war, iſt wegen fortdauern-
der ungünſtiger Witterung entleert worden, nachdem es nur an
einem Tage Aufſtiege unternehmen konnte. Es wird mit der Bahn
nach Berlin zurückgeſandt.

Ueberlandflug des Aviatikers Thiele.
Der Leipziger Aviatiker Thiele ſtieg Dienstag

abend zu ſeinem erſten größeren, erfolgreichen Ueber-
landflug auf. Abends gegen 48 Uhr vollführte er zunächſt
einen kleinen Flug von 11 Minuten Dauer in einer Höhe von 45
bis 50 Metern auf dem Exerzierplatze. Bald nach der glatten
Landung ſtieg er von neuem zu einem Ueberlandflug auf. Er
kreuzte über dem Exerzierplatze und wandte ſich dann über diee Radefeld, Freir und Kursdorf nach Schkeuditz
Entlang der Bahnlinie Halle--Leipzig kehrte der Aviatiker zu
ſeiner Halle auf dem Lindentlaler Exerzierplatz zurück, wo dieLandung glatt erfolgte. Die Dauer dieſes erſten ueberlandfluges
des Leipziger Aviatikers betrug 20 Minuten 25 Sekunden, die
zurückgelegte Strecke rund 23 Kilometer. Die dabei erreichteSbhe chwankt zwiſchen 80 und 90 Metern.

Die Flugwoche von Wiesbaden.
Die Wiesbadener W findet im Herbſt be

ſtimmt ſtatt. Zurgzeit ſteht der Aviatiker Baron de Caters mit
den dortigen Sportfaktoren in Unterhandlung; er verlangt
10 000 Mark Honorar für die Dauer der Flugwoche.

Lenkballon und Flugapparat bei militäriſchen Uebungen.
Nach einer Meldung aus Paris haben am r der Ge

nd von Verdun die großen franzöſiſchen anöber
onnen. Um 5 Uhr morgens wurde auf die Verduner Forts ein

Angriff gemacht. Die Verteidigung hatte zu ihrer Unterſtützung
einen Aeroplan mit dem Leutnant Sidro als Piloten und
den Lenkballon „Ville de Paris“ zum Aufklärungsdienſt herange
en Der Aeroplan ſowohl wie der Ballon konnten die Stel
ung des Feindes genau feſtſtellen.
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Kieler Hafen ein. Der Zweck der Fahr

Der Aervplanflug durch Mitteleunropa.
Der vom „Journal“ in Paris e internationale

gKundflug mit Aeroplanen findet in den Aviatikerkreiſen aller
Länder lebhaften Beifall. Von England hat bereits der bekannte
Aviatiker Graham White zugeſagt. Ebenſo Moiſant,
der auf ſeinem Flug nach London ſein Ziel noch immer nicht ganz
erreicht hat. Er will mit einem Apparat eigener Konſtrukkion,
von dem er ſich Wunderdinge verſpricht, an der r teil
nehmen. Von den Franzoſen hat bis jetzt Aubrun (VBlériot)
emeldet, der Zweite des Circuit de l Sommer will ſich

mit mehreren Apparaten an der Konkurrenz beteiligen.
Der Rekord für Skandinavien.

Am Nittwoch früh 8 Uhr ſtieg der ſchwediſche Aviatikerv. Zederſtröm auf dem di platze in Kopenhagen zu dem

längſten Fluge auf, der er in Skandinaviengeſehen worden iſt. Er blieb ununterbrochen 1 Stunde
und 4 Minuten in der Luft und landete darnach glatt.

Vermiſchtes.
ngec. Von den Höfen. Prinz Friedrich Leopold von

Preuß en, der ige, am 27. Auguſt 1895 im Jagdſchloß
leinGlienicke geborene jüngſte Sohn des Prinzen Friedrich

Zeopold, vollendet an dieſem Sonnabend ſein 18. Lebensjahr. Der
Prinz iſt im 1. Garde Regiment G und wird mit
ſeinen älteren Brüdern, den Prinzen Fri igismund und
Friedrich Karl in der Hauptkadettenanſtalt zu Groß Lichterfelde
erzogen. Die Königin Wilhelming der Nieder
lande, im Haag am 31. Auguſt 1880, feiert am
nächſten Mittwoch ihren 30. r rzWy. Am gleichen Tage
vollendet der am 31. Auguſt 1871 zu Altenburg geborene Herzog
Ernſt II. von Sachſen Altenburg das 39. Lebensjahr.

Die Zeppelin Expedition. Der Norddeutſche Llohddampfer
„Mainz“, der den Prinzen Heinrich und den Grafen Zeppelin
mit den übrigen Mitgliedern der arktiſchen Studienreiſe an Bord
hatte, traf, wie ſchon hervorgehoben wurde, am Mittwoch nach
mittag 5 Uhr 30 Minuten, von Spitzbergen r ren in dem

iſt vollkommen
erreicht. Alle für Landungen mit Luftſchiffen in Spitzbergen
in Betracht kommenden Plätze ſind genau unterſucht worden,
hierbei ſind durch Graf Zeppelin ſelbſt wichtige Verſuche mit vor
her konſtruierten Verankerungen auf dem Lande und im Polar-
eiſe gemacht worden. Zur Feſtſtellung der Fahrbedingungen von
Luftſchiffen im Polarſommer ſind eine Reihe gerologiſcher Be
ohachtungen und tägliche meteorologiſche Meſſungen ausgeführt
worden. Auch wurde durch beſondere Methoden zu verſchiedenen
Malen die Nebelhöhe und Nebeldicke beſtimmt, wobei ſe gleich
fals günſtige Verhältniſſe für den Luftſchiff-
fahrtsbetrieb ergaben. Auch die übrigen ozeanographiſchen,
glazialen und optiſchen Unterſuchungen konnten zur vollſten Zu
friedenheit ſämtlicher beteiligten Gelehrten Z gefahr werden.
Entſprechende Veröffentlichungen efinden
ſich in Vorbereitung. Die r hat die Ausführbarkeit wiſſenſchaftlicher Luftſchiffahrten
mit ZeppelinLuftſchiffen in den arktiſchen Regionen ergeben.
Unter 30 auf Spitzbergen und im Polareiſe verbrachten Tagen
waren nur drei, an denen das Wetter für die Fahrt mit Luft
ſchiffen hinderlich geweſen wäre. Jn Spitzbergen wurden geeig
nete Landungsplätze ermittelt; nach den ausgeführten Verſuchen
wird die Verankerung der Luftſchiffe auf dem Polareiſe leicht in
kurzer Zeit und mit der Beſatzung des Luftſchiffs auszuführen
ſein. Der Arbeitsausſchuß iſt hiernach von der Ausführbarkeit
ſeines Vorhabens, mit Zeppelin-Luftſchiffen in der Arktis wiſſen
ſchaftliche Forſchungsfahrten zu unternehmen, überzeugt. Er
erblickt deshalb ſeine nächſte Aufgabe darin, für die Ausbildung
von Luftſchiffen in langen Fahrten über See von der nordiſchen
Zzentralſtation Hamburg aus zu wirken; hier kommt in erſter
Linie in Betracht die Erzielung höchſter Betriebsſicherheit auf
maſchiellem Gebiet, ſowie die Schulung eines beſonderen Per
ſonals und die Ausbildung einer ſicheren Navigation. Mit ſo
entwickelten Luftſchiffen wird alsdann der Arbeitsausſchuß mit
aller Energie an die Verwirklichung wiſſenſchaftlicher Luftſchiff-
fahrten in der Arktis herantreten.

Die bayeriſchen Jubiläumsbriefmarken. Die bayeriſche Poſt
verwaltung plant zum 90. Geburtstage des Prinz
regenten am 27. März 1911 die Herausgabe von Briefmarken
mit dem Bilde des Regenten, nachdem feſtſteht, daß keine ſtaats
rechtlichen und ſonſtigen geſetzlichen Bedenken gegen die Verwen
dung des Bildes des Regenten als ſtaatliches Hoheitszeichen be
ſtehen. Ob der Regent jedoch, der bisher jeden Schein einer
Schmälerung der königlichen Hoheitsrechte vermieden wiſſen wollte
und deshalb auch die Annahme des Königstitels verweigert hat, der
auf dem Münzrecht beruhenden Verwendung ſeines Bildes als
ſtaatliches Hoheitszeichen zuſtimmen wird, iſt fraglich. Ferner iſt
fraglich, ob der Prinzregent von dem bayeriſchen Reſerbatrecht der
Sonderbriefmarken einen den Kaiſer und alle anderen deutſchen
Bundesfürſten übertreffenden Gebrauch machen will. Auch aus
dieſem Grunde erſcheint die Ausgabe bayeriſcher Jubiläumsmarken
mit dem Bilde des Prinzregenten mehr als zweifelhaft. Vielleicht
wählt man wieder die Bavaria mit dem Löwen als ſymboliſchen
Erſatz.

Die amerikaniſchen Waldbrände. Jn den Brandgebieten hat
man die angekohlten Leichen von 20 Forſtbeamten gefunden. Wie
viel Opfer die Waldbrände bis jetzt gefordert haben, läßt ſich noch
nicht beſtimmt überſehen, da viele Hunderte Perſonen von dem
Feuer eingeſchloſſen und für Hilfe unerreichbar ſind. Von überall
her werden Vermißte Jn Montana hilft bekanntlich
Schneefall die Waldbrände löſchen. Aus zahlreichen anderen Ge
bieten werden jedoch die Ausbrüche von neuen Bränden gemeldet.

Folgenſchwere Exploſion. In der Maſchinenfabrik von Adolf
Brandenburger in Gneſen wollten die beiden Lehrlinge Kaldaſch
und Brendler das Spundloch eines mit Lack gefüllten Faſſes öffnen.
Da der Spund ſehr feſt ſaß, holte Kaldaſch eine glühende Eiſen
ſtange und trieb dieſe in das Faß hinein. Es entſtand eine Explo
ſion, das Faß baxſt auseinander, und der brennende Lack ergoß
ſich über Kaldaſch, der beſinnungslos zuſammenbrach und ſ
als verkohlte Leiche hervorgezogen wurde. Auch Brendler
trug ſchwere Brandwunden davon.

Die Ausbreitung der Peſt. Nunmehr haben die Peſterkran
kungen auch auf die Umgebung von Odeſſa übergegriffen. Jn
der am Dnjeſtr gelegenen Ortſchaft Bjolajewska iſt geſtern ein
Peſtfall konſtatiert worden. Umfaſſende Vorſichtsmaßnahmen
wurden getroffen, um die Seuche an weiterer Ausdehnung zu
verhindern.
„Sieben Mann ertrunken. Aus Toukon wird gemeldet: Das

g wen „St. Pierre“ aus Portel wurde von dem holländiſchen
üſtendampfer „Ary Scheffer“ angerannt und buchſtäblich entzwei
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balten, Ruſſen, Letten und Eſthen,. Alle

geſchnitten. Von der aus 40 Mann beſtehenden Beſatzung des
„St. Pierre“ ertranken ſieben.

inf. Kel üks kel-kaks. Vor einigen Tagen ereind des letzten Aufenthaltes des Zaren in Riga zur e

malseinweihung ein amüſanter Vorfall, über den aus Riga fol
gende launige Mitteilung gemacht wird: Ganz T

e

in
einen prächtigen Feſtſchmuck geworfen, um die er
des Zaren ſeit ſehr vielen Jahren zu feiern. Jn Riga wohnen
bekanntlich mehrere verſchi ige Voltksſtämme, wie Deutſch

dieſe Nationalitäten
hatten ſich vereinigt, um den Empfang des Zaren würdig zu ge
ſtalten. Nun war alles in großer Aufregung. Der Zar kam an
und wurde von Vertretern aller Nationalitäten begrüßt. Dabei
ereignete ſich jener ſcherzhafte Vorfall, zu deſſen Erklärung erſt
einige unterrichtende Worte geſagt werden müſſen. In der
eſthniſchen Sprache lautet die Ueberſetzung für „ein Uhr“ „kel
üks“. Dabei bedeutet kel gleich Uhr und üks bedeutet die Zahl.
In derſelben Art und Weiſe drückt man „zwei Uhr“ in der
eſthniſchen Sprache durch „kelkaks“ aus. Als nun der Zar einige

t nach ſeiner Ankunft den Schmuck der Gebäude betrachtet hatte,
er zu den Vertretern der Stadt in verbindlicher Form:

„Quel luxe“. Welche Schönheit!)) Er wollte damit gleichſam
ſeinen Dank für die ſchöne Ausſchmückung des Empfang udes
ausſprechen. Ein eſthniſcher Abgeordneter, der in der Nähe ſtand,
glaubte, da das franzöſiſche „quel luxe“ in der Ausſprache ganz
ähnlich klingt wie „kelüks“, daß der Zar aus Courtoiſie gegen die
anweſenden Eſthen W einmal der eſthniſchen Sprache bediene.
Da er durch einen Blick auf ſeine Uhr feſtgeſtellt hatte, daß es
nicht „kel-üks“ gleich „ein Uhr“, ſondern daß es ſchon zwei Uhr
ſei, beeilte er ſich, ehrerbietigſt dem Monarchen darauf aufmerkſam
zu machen und ſagte: „kel-kaks, Majeſtätl“ Zuerſt wußte der
Zar nicht, was das uten ſollte. Als man ihm aber den Jrrtum
des Betreffenden durch Erklärung der Worte auseinandergeſetzt
hatte, ſoll der Zar unbändig darüber gelacht haben. Man erzählt,
daß er noch heute nach Wochen über dieſen Vorfall ſich ichſt
amüſieren ſoll.

Der Gerichtsvollzieher im Löwenkäfig. Einen ſeltenen Helden
mut, der ſeinem Stande alle Ehre macht, hat, wie uns aus Buda-
peſt geſchrieben wird, ein ungariſcher Gerichtsvollzieher bewieſen,
dem die Aufgabe zugefallen war, eine Schuld bei einem Löwen-
bändiger e Ein kleiner Wanderzirkus, deſſen Perſonal
ſich hauptſächlich aus Rumänen und Griechen rekrutiert, und gegen-
wärtig eine Tournee durch Oſt Ungarn unternimmt, beſitzt eine
wunderſchöne Löwengruppe, aus zwei alten männlichen und drei
kleinen jungen Löwen beſtehend. Jhr Bändiger, der ſich Monſieur
Luigi nennt, ſcheint ein etwas lleichtes Blut zu ſein, der es mit
dem Schuldenzahlen nicht allzu genau nimmt. Jn Temesvar, wo
ſich die Gruppe kürzlich aufhielt, ließ er ſeine Löwen „auf Kredit“
verpflegen, indem er dem Fleiſchhauer, der die Nahrungslieferung
beſorgte, verſprach, aus den Erträgniſſen der gut beſuchten Vor
ſtellungen ſein Konto zu begleichen. Aber Monſieur Luigi hielt
nicht rt, und eines Nachts war er mitſamt ſeinen Löwen ver
ſchwunden. Der Direktor der Truppe weigerte ſich, die Rechnung
ſeines Dompteurs zu bezahlen, indem er einen Kontrakt vorwies,
laut dem Luigi feſtes Gehalt bezieht, dafür aber verpflichtet iſt,
ſich und ſeine Tiere ſelbſt zu verpflegen. Der geprellte Fleiſch
lieferant klagte nun auf Zahlung der ſchuldigen Summe, und ihm
ſchloſſen ſich ein Gaſthofbeſitzer und ein Weinhändler derſelben
Stadt an, denen Luigi ebenfalls ziemlich erhebliche Beträge ſchul
dete. Jn einem kleinen Dorfe bei Agram, wo ſich der Direktor
und der entflohene Dompteur zwecks Wiederaufnahme der Vor-
ſtellungen neuerdings trafen, kam es endlich zur Kataſtrophe. Der
Gerichtsvollzieher erſchien ganz unvermutet und näherte ſich mit
unbefangener Miene dem ſchuldbewußten Luigi, deſſen goldene
Uhr und Kette in bedrohliche Gefahr gerieten. Doch Luigi wollte
ſich nicht bedingungslos dem „drohenden Feinde“ ergeben und
rettete ſich in den Löwenkäfig, wo er ſich ſicher glaubte. Der Ge-
richtsvollzieher forderte ihn, kraft ſeines Mandates, dreimal auf,
den Käfig zu verlaſſen. Als Luigi dieſer Aufforderung aber nicht
nachkam, öffnete der Gerichtsvollzieher kurz entſchloſſen die eiſerne
Türe, zum größten Erſtaunen des verſammelten Perſonals, das
ihn von ſeinem Beginnen abzuſchrecken ſuchte. Der Gerichtsvoll
le näherte ſich dem Bändiger, der jetzt wohl mehr Angſt ver
pürte als ſein Bedränger. Anfangs weigerte er ſich noch, die

Schuldſumme zu bezahlen, als aber die beiden alten Löwen, durch
die erregte Diskſſion aus ihrem Mittagsſchuhmmer geweckt, an
fingen, unruhig zu werden, und der Gerichtsvollzieher trotz alledem
ſeine Ruhe bewahrte und unerſchütterlich blieb, bekam Luigi an
ſcheinend doch Gewiſſensbiſſe. Er verſprach, ſofort zahlen zu
wollen und erſuchte den Gerichtsvollzieher, zu dieſem Zwecke mit
ihm den Käfig zu verlaſſen. „Nach Jhnen!“, bemerkte dieſer aber
mißtrauiſch, und gemeinſam verließen ſie den ungemütlichen Ort.
Es war aber auch ſchon die höchſte Zeit geweſen, denn „Nero“ war
inzwiſchen aufgeſprungen und mußte vom herbeigeeilten Perſonal
noch im letzten Moment mit einer eiſernen Stange weggeſtoßew
werden. Außerhalb des Käfigs erfolgte dann wirklich die Bezah-
lung. Der Direktor und der Bändiger, denen das mutige Auf
treten des Gerichtsvollziehers imponiert hatten, luden ihn noch zu
einer Flaſche Wein ein. Dieſer tat ſeine Schuldigkeit und löſte die
Zungen. Und der Gerichtsvollzieher geſtand, in früheren Jahren
ſelbſt Dompteur geweſen zu ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. med. Erwin Payr in

Greifswald, der, wie bereits gemeldet, vom Regierungsrat des
Kantons Zürich zum ordentlichen Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen
Klinik an der Züricher Univerſität als Nachfolger von Prof. Krön-
lein gewählt wurde, hat den Ruf abgelehnt. Der Mathematiker,
rühere ordentliche Profeſſor an der Univerſität Chicago, Dr. Oskar

ol za wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſor an der Univerſität
Freiburg i. Br. ernannt. Jn Stettin iſt der Altteſtamentler,
ord. Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität König s-
berg i. Pr. Dr. thool. et phil, Friedrich Gieſeb recht im Alter
von 658 Jahren geſtorben. Dem Privatdozenten für Geburtshilfe
und Gynäkologie Dr. med. Karl Hegar an der Univerſität Frei
burg i. Br. wurde vom Großherzog von Baden der Titel außer
ordentlicher Profeſſor verliehen. Aus Leipzi g wird uns ge
ſchrieben Der erſte Aſſiſtenzarzt am chirurgiſchpolikliniſchen Inſtitut
der Univerſität Leipzig Dr. med, Curt Max Lean übernimmt
am 1. Oktober d. J. die Leitung des neuerbauten ſtädtiſchen Kranken.
hauſes in Wurzen (Königr. Sachſen). Dem Privatdozenten Dr. oec-
r. Raymund de Waha wurde die venia legendi für National-

konomie, Finanzwiſſenſchaft, Statiſtik und Politik in der ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Münchener Univerſität erteilt. Seine
Habilitationsſchriſt trägt den Titel „Die Nationalökonomie in Frank
reich“. Zum ordentlichen Profeſſor der Chirurgie und Direktor der
chirurgiſchen Klinik an der Univerſität Tübingen wurde als Nach
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Geh. Obermedizinalrat Dr. Abel wurde zum ordentlichen Mitgliede
des Landesveterinäramts ernannt.

Das Tecmikum Mittweida iſt ein unter Staatsaufſicht
ſtehendes höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro
und MaſchinenJngenieuren, Technikern und Werkmeiſtern und

d jährlich ca. 3000 Studierende. Der Unterricht ſowohl in der
lektrotechnik als auch im Maſchinenbau wurde in den letzten

a erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen Samm-
lungen, Laboratorien für Elektrotechnik und Maſchinenbau, Werk
e und Maſchinenanlagen uſw. ſehr wirkſam unterſtützt. Das

interſemeſter beginnt am 8. Oktober 1910, und es finden die
Aufnahmen für den am 3. Oktober beginnenden unentgeltlichen
Vorkurſus von Mitte Se r an w täglich ſtatt. Ausführ-
liches Programm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des
Technikums Mittweida (Königr. Sachſen) abgegeben. Jn den mit
der Anſtalt verbundenen, ca. 83000 qm bebaute Grundfläche
umfaſſenden LehrFabrikwerkſtätten finden Volontäre zur prak
tiſchen Ausbildung Aufnahme. Auf allen bisher beſchickten Aus
ſte en erhielten das Technikum Mittweida bezw. ſeine Präzi
ſionsWerkſtäten hervorragende Auszeichnungen.

„Quitt“, ein dreiaktiges Schauſpiel von Eugen Walter, wurde
für das Wiener Bürgertheater in Wien zur Aufführung erworben. Jn
Deutſchland geht das Werk zu Beginn der Saiſon am Stadttheater in
Haiaburg, Schauſpielhaus Leipzig, Neuem Theater Halle uſw.
in Szene. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Theaterverlag Eduard Bloch.

Kongrefſe und Ansſtellungen.
Erſte Bundesverſammlung der Deutſchen Juſtizſekretäre.

Jn Kiel fand die erſte Bundesverſammlung des Bundes Deutſcher
Juſtizſekretäre ſtatt. Jm Namen des Oberlandesgerichts Kiel begrüßte
Oberlandesgerichtspräſident Geh. Juſtizrat Spahn die Verſammlung.

m Mittelpunkt der Veratungen ſtand die Straſprozeßreform und ihre
edeutung für die Stellung der Gerichtsſchreiber. Ludwig-Eſſen

forderte, daß die Befugniſſe der Gerichtsſchreiber als der Ratgeber
der ärmeren Bevölkerungsklaſſen ausgedehnt und ihnen durch Reichs
z die Beglaudigung von Unterſchriften überwieſen werden
müſſe. Oberlandesgerichtspräſident Spahn wies darauf hin,
daß dieſe Forderung kaum Ausſicht habe, vom Reichstage an

euommen zu werden. MaßmannKöln wünſchte für die Gerichts
chreiber die Befugnis Eintragungen in das Handelsregiſter vor
nehmen zu dürfen. Landtagsabgeordneter BartſcherJſerlohn Die Er
weiterung der Befugniſſe der Gerichtsſchreiber würde dem Staate an
Richtergehältern uſw. jährlich eine Million Mark ſparen. Dann vurde
der Geſchäftsbericht erſtattet. Der preußiſche Verband zählt zurzeit
9509, der Bund insgeſamt 14 304 Mitglieder. Der Sterbekaſſe, die
ein Vermögen von 62 000 Mk, hat, gehören 1150 Mitglieder an, der
Brandkaſſe 1400 und der Krankenkaſſe 1500. Ueber die Tätigkeit des
Bundesvorſtandes in Sachen der Strafprozeßreform berichtete Landtags
abgeordneter Bartſcher Jſerlohn. Die zuſtändigen Stellen haben ihm
die Zuſicherung gegeben, daß den Sekretären die mechaniſche Arbeit
nach Möglichkeit abgenommen werden ſoll. Auch der Finanzminiſter
hat ſich damit einverſtanden erklärt.

Die 15. Generalverſammlung des Zentralverbandes der
Gemeindebeamten Preußens in Eſſen. Als Vertreter des Mi-
niſters des Jnnern nahm Wirklicher Geh. Oberregierungsrat
Freund an den Verhandlungen teil. Außer verſchiedenen Bürger
meiſtern aus den Landkreiſen waren auch Vertreter der außer-
preußiſchen Gemeindebeamtenverbände aus Sachſen, Thüringen
und Anhalt anweſend. Geheimrat Freund drückte im Namen des
Miniſters des Jnnern, der das regſte Jntereſſe an der Arbeit der
Gemeindebegamten nehme, ſeine Freude aus, die Verſammlung be-
grüßen zu können. Vorſitzender Stephani erſtattete hierauf den
Geſchäftsbericht. Danach betrug die Mitgliederzahl des Verbandes
am 1. Juli d. Js. 31 705 gegen 29 084 am 1. April 1909. Das
Jahr 1909 brachte, wie der Berichterſtatter betonte, der preußzi-
ſchen und deutſchen Beamtenſchaft ein wichtiges Ereignis: die ſeit
langem erſehnte geſetzliche Regelung der Beſoldung für Reichs
und Stacrtsbeamte. Es wurden dann die Ergebniſſe der Vor-
erhebungen 1910 vorgelegt, woraus hervorgeht, daß die Beſol-
dungs verhältniſſe der Gemeindebamten in vielen Fällen noch ſehr
ungünſtig ſind. Dabei wurde betont, daß der Grund an den viel
fach ungünſtigen Beſoldungsverhältniſſen der Gemeindebeamten in
dem übergroßen Angebot von Bewerbern liege. Zu dieſer Frage
lagen zwei Anträge vor. Ein Antrag will an die königliche Staats-
regierung und die beiden Häuſer des Landtages erneut eine Ein
gabe um Abänderung des Kommunalbeamtengeſetzes gerichtet
wiſſen. Außerdem ſollen die Regierungspräſidenten erſucht
werden, auf die Kommunalbehörden im Sinne einer Abſtellung
der Mängel des Geſetzes einzuwirken. Dieſe Anträge wurden
angenommen, obwohl der Vertreter des Miniſters erklärte, es ſei
für eine Aenderung des Kommunalbeamtengeſetzes durch den Land
tag keine Ausſicht vorhanden. Hierauf wurde die Weiterverhand-
lung auf Donnerstag

Der dritte deutſche WeißkreuzKongreß wird vom 2.--5. September
im Chriſtlichen Hoſpiz zu Kaſſel tagen. Am 2. September berichten
die Landeskomitees des Weißen Kreuzes aus ihrer Arbeit. Am Sonn-
abend vormittag wird das Thema: „Gefahren und Segen der
WeißkreuzArbeit“ von den Herren Forſtmeiſter von Rothkirch-Berlin
und Regierungslandmeſſer TöllnerSoeſt behandelt. Nachmittags Aus
flug nach Schloß Wilhelmshöhe. Am Abend finden in zehn Vereinen
Kaſſels kleinere Weißkreuz-Werbeverſammlungen ſtatt. Der Sonntag
wird durch einen Feſtgottesdienſt nebſt Feier des heiligen Abendmahls
eingeleitet. Für den Nachmittag haben Vertreter der Behörden, chriſt
liche Miſſionswerke Deutſchlands und von Weißkreuzverbänden des
Auslandes Ermutigungsanſprachen in Ausſicht geſtellt. Ferner gelangt
das Thema „Die Gewinnung von Mitgliedern und deren Heran-
bildung zum Kampf“ zur Verhandlung. Für den Abend iſt eine großebifenlſche Weißkreuzverſammlung für Männer und Jünglinge geplant.

Außerdem wird Dr. Scher vor einer Frauenverſammlung die Sittlich-
keitsfrage behandeln. Der Montag iſt Beratungen des erweiterten
Bundesvorſtandes gewidmet. Zu den Kongreßverſammlungen haben
Männer- und Jünglinge freien Zutritt. Mitglieder des Bundes er-
halten auf Wunſch gegen Entrichtung von 1 Mk. Kongreßbeitrag freie
Wohnung mit Frühſtück. Anmeldungen ſind bis zum 31. Auguſt an
von Starck, Kaſſel, Kölniſcheſtr. 17, zu richten.

Die ſtandesamtl. Nachrichten befinden ſich in der Beilage 4. Seite.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling.
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchuer;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Slußredaltion: A. Verwoecke,
ſämelich in Halle a. S. Alle die Redaknon berreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich An die Redaktion dor Halleſchen Zeoitnug in Halle a. S.
zu abdreſſleren, Für unterlangt eingehende Manuſketpte und Velkhäge über
nimmt die Redakins keinerlet Berpflichtungen,
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Junge Hamburger Milchmast-Gänse, Pfund 82 Pfy,
junge Hamburger Enten, steyr. Poulets und KücKen,

e cKen, -Keulen und -BlIätter,
prachtu. zuckersüsse ital. Tafeltrauven, Pfund 35 Pfy,

Kistechen à zirka 7 P
Prsiche, Melonen, Ananas, Taſelbirnen und Aepfel, Tomaten,

schoeken, Auderginen, engl. Blefſohgellerte. [4437
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Walhalla Thesfer
Direktor a. Becitzer: Paul Blüthgen.“

Final-Kämpfel et
Jakob Koch, Woltmeister, gegen MourtzuK, MarokkKo.

Laupa, Mähren, gegen Sabatier, Frankreich.
BKntscheidungsKampr:Jackson, e HIBFMann, en.

Vorher: Eine Liehesnacht und das brillante Programm.

Bad Wittekind.
Heute, Donnerstag abend S Uhr

Wunsch- Konzert (Kur -Konzert),
ausgeführt von der Kapelle Regiments 36. [3856

Entree 35 Pfg. C. Rohde.

Hotel de Saxe, Halle a.
Merseburgerstr. 169, neben Apollo Theater.

Pinem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung
obigen Hotels übernommen habe.

Ich empfehle meine modern eingerichteten Restaurations-
Räumlichkeiten zur gefälligen Benutzung. Für gutgepflegte

3 sowie hiesige 5 werde iehb atetsWeine und auswärtige Biere Sorge tragen.

Uttagsfich, rade krühstüch- a Ibeniharte
sowie 9PeiSeN Nach Wahl u 1eger rageszeit.

Für Hochzeits- und Familienfestlichkeiten empfehle meinen
geeigneten Saal.

Hochachtend Selmar Bäume.
P. S. Ein schönes, grosses Vereinszimmer noch frei.

(4441

Bad Wittekind.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kure Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich 8,15 Uhr mit
beiſpielloſem Erfolg

Prinz und Bettlerin,

r. romant. Militär Schau
piel in 4 Akten (7 Bildern)

von W. Howard. 4427
Um den Andrang an den

Abendkaſſen zu vermeiden, iſt
der Vorverkauf im Theater
Bureau zu empfehlen.

Bankvermögen

gewährte Dividenden

—GGBGB vCothaer lebensversicherungsbank auf Cegenseitigheit.

Anfang Auguſt 1910:
Beſtand an eigentlichen ebeneverſchernnge i Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſunime

Alle ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Proſpekte und Aue e r Bey
g epräſentant der Bank,O. Schindler, San Mnhlweg 29

und den Bankvertreter
Karl Erler, Steinweg 54 II.Hypothekendarlehen zu den günſtigſten Bedingungen.

ln holf-Jacken
(weiß und farbig)für Damen und hen

Größte Auswahl bei
H. Sehnee hachf. er
v'”eouwwowwGwwuwGGwkÜRÜÄéulès,

dfen-Reinigen,

e r

573 J27
r

[4428

Reparaturen, Umſetzen.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 26. Auguſt 1910.
Leipzig (Neues Theater): Hoff

manns Erzählungen.
Leipzig (Altes Theater). Wenn

der junge Wein blüht.

Otto Seifert,
Kurbelstickerei.

Spezlalität: S
Stickereien für

So, das ist er,

der echte
We ehe

Wecſ?ehen GIàäser!

(0. Böhme, T e
ſorrügſer errereeeorzuglienh erhalteGarnitur mit es

kranpösisch. Gobelinbenng,

Sofa u. 2 Fauteuils
billig zu verkaufen.

I. VIrichstr. 182 1,
Gebrauchte Pianino

Damen Kleider,
Innen- DeKoration, Die hat meine Mutter und meine Be-

ſehr gut erhalten, für Mk. 22580 320 zu verkaufen. 9,

normsal- und schwachbefähigten
Kindern II. Oertling, Reil-M strasse 14 II, gepr. Przieherin. WV ratzlice II. Vtei S er

r Weck'sech r n seit wo Albart Ho ftmann,ecK'sche e am Riebeckplatz. 445ietz Gr. Brauhausstr. 30 II 2) am ſo hie 2590 Bier. Garde g
(Passage d. Hallesch. Zeitung). Jedermann kann sie jetzt Kaufen! S Tom aten, c
III Niederlage Halle a. S. S 8 herd Falebſ. ſone

3864 u rdbe anz at abzrm os- Wo 8 Leipziger- S Gärtnerei der Kne gerS a m 0 S m 0 n 0 Il S 9 strasse 7. X mühle. Tel. 1291. 4457
à Fl. Mk. 1,25, 6 Fl. Mk. 6,50. Gleiehbzeitig c Gebrauchten erren atteCurt Ehrenberg, r Saxoniagläser und uhten Her en v

Gr. Steinstr. II. Fernruf [459. v 1, m De m bung 2I, bangrock Hachf., Poſtſtr. 9/10.
Elementarunterricht erteilt 2 z 75 z 55 Jalousien

Otto Schulze,
Königstr. 1I8. Pol. i702.Privat-Ianpunterrieht r Juwelem (s85657] Halle a. S-

jed. Zeit Ad. Fröbe, Brandenburgerſtr. II. rSee I Merbrucher Maftgänſe

t. De Patentamvalt Eyelik, etl g i htet.Erſtes Spezialgeſchäft für gute Leipzigerstr. 55. Halle a, S. Tel. 3457. Vol ſückverſand pro Pl. 70
Strumpfwarenu. Trikotagen. Gustav Scheerer, Neutrebbin i.

Lindenstrasse 78.
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

Militär Extra Konzort,
ausgeführt von der [4453

Kapelle der Kgl. Unteroffizier Schule zu Weißenfels unter
perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſter Sohötensack.

Eintritt à Perſon 20 Pfg. M Kinder frei! M
Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.

Saale-Dampfschiffahrt
Karl Demmer, Halle a. S., Telephon 1625.

Freitag, den 26. Auguſt er.,
vorm. 9 UhrGr. Extrafahrt Neun Ragoezy--Wettin,

r Wraſahre Neu Ragoezy.Gr. Extrafahrt
Einſteigeſtelle an der Peißznitzbrücke.

Brunnerts Bellevue,

S

[4444

x 0 0 die sich bei einer monatlieh einmaltagenden Vereinigung zum gegenseitigen

x Austausch von Erfahrungen bezüglich
8 ihrer Krankheit und ihrer Diät an-

schliessen wollen, werden gebeten, ihre Adressen sud B. A. 3097
bei Rudolf Mosse, HalIIe abzugeben. (4462

d TGernrode a. H.

S 2 l. 9 2r Klimat. Kurort, in prachtv. Lage,unmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fſchtenwald, r
d. schönst. Harzpart. (SelKe-, Bodetal), mild. Klima, Quellw. Ltg. Liohtwerki. E., Sanatorium far Nervenleidende. Billige Wohnungen u. nieàri e Steuer,

daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.
Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse

Luftlkurort
Leistners Waldhaus Halle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [3653

Annaherg
In aussichtsreicher Lage am Abhange des
840 m hoben Pöhlberges inmitten des oberen
Erzgebirges gelegen; eine Stunde von der
böhmischen Grenze, nahe dem Gebirgskamm.
Stadtwald. Pöhlbergrundgang. Prohnauer
Hammer. St. Annenkirche. Schülerherberge.
Sommerwohnungen. Zahlreiche Hoteoels,
Restaurationen und Cafés fur alle Ansprüche.

3680

in den Königl. Forſten bei

Sichere Existenz.
Wir vergeben die Bezirke HalleMagdeburg und Anhalt zu

ſehr günſt. Bedingungen, ein jährl. Einkommen von 12 000 Mk.
iſt ſicher u. nachweisl., da der Artikel von Hausbeſitzern, Bau
meiſtern, Behörden ſowie Spezialgeſchäften gern gekauft wird
und vollſtändig konkurrenzlos iſt.

Tüchtige, ſolvente Herren, welche über 23000 Mk. ver
fügen, erfahr. Näh. Donnerstag von 5--7 Uhr, Freitag
von 10--12 und 2--5 Uhr im Hotel „Goldene Kugel“

Zimmer Nr. 47. [4435
Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),

vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. erriehtet1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3323
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Dorotheenſtrafße 1,
Ecke Parkplatz.

Johannes Erbss,

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Malle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon ISlIl, [3642

la. Kartoffelflocken und -Schnitzel
gehen billigst ah (4167

Spiess Meyer (früher Otto Koehbke), Halle d. F.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg S. Telephon 1658.

Bereohtigtolandw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj.: 18. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI-I, nur Franzöſ. i. d. Michaelisklaſſen
III--1 beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Berechtigung
z. einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen).
Kl. III--1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüf. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den

10. Oktober. Prüfung: Dienstag, morgens 8 Uhr. Beginn
des Unterrichts: Mittwoch, den 12. Oktober. Aufnahme für

Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. (3807
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

a Gebrüder Baensch, Pölau
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahbnstation. Vorfrachtungen für Wasser.
Eigener Babn-Anschluss. Pigene Scehiffs-Verladeplätze,

Chamotte- Fabrik tie i ererhte et
Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, ectrerzen,

Eigene Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [3729

M Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken. W

Sonntag, den 28., d. Mts.
treffen in grosser Auswahl

Däxävehe, IIolvteiner
u

J

t

l. Seolünler

Pferde
e Pr. Zwiäckert.Tel. 2921.

Delitzscherstrasse 8.

in Bullen u. Persen,
steht von Sonnabend ab preiswert zum Verkauf.
Desgleichen auch grosse Futterschweine.
veiteecheret 8 Pier- Perth. (otte.

Saatgut.
rampe). Telephon 705.

Anerk. von D. L. G. und Lanäwirtschaftsk.

2 Halbe PFraeht.a FeKend. Mamm. W. Gerate I. Abs. M. 10.50
S Strubes Squarehead 11-29Strubes Kreuzung 210 I. 12.59m (Criewener 104 I. 12.99S Grössere Posten billiger. (4433

Ritgt. Lemsel, Post u. Bahn Zsebortau, Bez. Halle S.

Mit 1 Beilage.
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Freitag

Gedenktage.
26. Auguſt.s1. Uffilas, Biſchof der Goten, und Bibelüberſetzer, geſtorben.Schlacht auf dem Marchfeld. Sieg König Rudotfs von

Habsburg über König Ottokar von Böhmen, der fällt.
1802. Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geboren.
1806. Der Buchhändler Joſ. Phil. Palm wird auf Befehl

Napoleons I. erſchoſſen.
1813. Theodor Körner fällt bei Gadebuſch.
1813. an der Katzbach. Sieg Blüchers über die

Franzoſen.(s20. Der Shakeſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäufer
geboren.

1857. Der Forſchungsreiſende Adolf von Schlagintweit in
Kaſchgar ermordet. t

1860. Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geſtorben.
1873. Der de Wir der „Wacht am Rhein“, Karl Wilhelm,

geſtorben.
1906. Der Sänger Eugen Gura geſtorben.

Tagesſpruch:
Sag', o Weiſer, wodurch du zu ſolchem Wiſſen gelangteſt
„Dadurch, daß ich mich nie and're zu frrr

erder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25, Auguſt.

Kriminalpolizei Inſpektor a. D. Sparig F. Am Mittwoch
verſchied in ſeinem Vaterhauſe in Gräfenhainichen unerwartet Herr
KriminalpolizeiJnſpektor a. D. Sparig. Die Nachricht von ſeinem
Ableben wird ſehr viele Hallenſer mit aufrichtigem Bedauern erfüllen
und der Familie des Verſtorbenen wird allſeitige Teilnahme entgegen
gebracht werden. War doch Halle faſt ein Menſchenalter hindurch ſein
Wirkungsort. 30 Dienſtjahre hat er hier verbracht und alle dieſe Zeit
hindurch zeigte er ſich als ein Mann von größter Pflichttreue und Hin
gebung an ſeinem Beruf, erwarb er ſich die Achtung ſeiner Vor
geſehten und die Liebe und das Vertrauen der Bürgerſchaft und
einer Untergebenen. Herr Sparig trat 1871 in den Dienſt der
Stadt Halle, zuerſt als uniformierter Polizeikommiſſar. Dann war er
Reviervorſtand des zweiten Polizeireviers, damals in der Blücherſtraße.
1891 wurde er zum erſten Kriminalkommiſſar mit dem Titel Kriminal
polizei-Jnſpektor und 1894 endgültig zum KriminalpolizeiJnſpektor
und als Chef der Kriminalabteilung ernannt. 1901 trat er aus Ge
ſundheitsrückſichten in den Ruheſtand. Bei dieſem Anlaſſe erhielt er
in Anerkennung ſeiner Verdienſte den Kronenorden vierter Klaſſe. Sein
Nachfolger wurde der noch jetzt im Amte befindliche Herr Kriminal
polizei-Jnſpektor Bügler. Seinen Lebensabend verbrachte Herr Sparig
in Halle a. S. Seine letzte Ruheſtätte wird ihm in Gräfenhainichen
bereitet, wo er nächſten Sonnabend beſtattet wird.

Der Lehrerverein „AmmendorfLandsberg“ hält am 3. Sep-
tember (nicht 27. Auguſt) im „Ratskeller“ zu Halle (Marktplagtz) ſeine
Monatsſitzung mit folgender Tagesordnung ab 1. Verteilung der
„Rechte und Pflichten 2. Wahl der Vertreter und Beſprechung der
Anträge zur Provinzialverſammlung 3. „Ueber Naturdenkmalpflege“
(Schlußbericht des Kollegen Kolbe, welcher die Mitglieder dringend
bittet, das noch fehlende Material mitzubringen); 4. Vortrag über die
Abhandlung des Prof. Dr. Anton: „Ueber krankhafte moraliſche
Abartung im Kindesalter“.

Leitung des Knabenchores. Die Leitung des Knabenchores
der Kirchengemeinde Giechichenſtein (Bartholomäusgemeinde) über-
nimmt am 1. Oktober Herr Lehrer Martin Lenz.

Apologetiſche Vorträge. Den Bericht über den geſtrigen
zweiten Vortrag des Herrn P. Bernſtein über Buddhismus und
Chriſtentum werden wir infolge noch nachträglich eingegangener Tages
meldungen erſt in der morgigen Nummer veröffentlichen.

„Reich Gottes und Zukunftsſtaat“, lautet das Thema über
welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) tritt
in der kommenden Woche zu einer Sitzung zuſammen, um über wichtige
Fragen zu beraten, Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jn
tereſſen iſt einſtweilen außer Betrieb geſetzt.

Kriegerverein Germania von Halle u. Umgegend. Monats
verſammlung am Sonnabend, den 27. Auguſt, abends 8 Uhr im
Vereinslokale: Reſtaurant zum „Schultheiß“, Poſtſtraße 5. Die Er
ledigung einer reichhaltigen Tagesordnung, insbeſondere Beſprechung
der Sedanfeier und Programmverteilung, erfordert die Anweſenheit
ſämtlicher Mitglieder.

Hauspflege. Die Armendirektion gibt folgendes bekannt Jm
Rechnungsjahr 1909 ſind von der Armenverwaltung in 40 Fällen
Hauspflegerinnen geſtellt worden gegen 47 im Jahre zuvor. Es wird
wiederholt auf die Wichtigkeit der Fürſorge für die Erhaltung eines
geordneten Haushalts in Fällen des Wochenbettes oder der Erkrankung
der Hausfrau hingewieſen. Durch Gewährung einer Hauspflege werden
der Armenverwaltung oft größere Ausgaben an Kurkoſten erſpart.

Mangelndes Intereſſe für das Geſchäft. Ein hieſiger Kauf
mann war ſeit Januar in einer hieſigen Teigteilmaſchinenfabrik
als haufmänniſcher und fachmänniſcher Leiter der Bäckereiabteilung
tätig geweſen. Nach Anſicht der Chefs und des Geſchäftsleiters
war er nicht beſonders auf das Intereſſe des Geſchäfts bedacht,
da er ſich mit dem Gedanken trug, ſich ſelbſtändig zu machen. Auch
an Reſpekt ſoll er es haben fehlen laſſen Die Firma glaubte
Gründe zu ſofortiger Entlaſſung erhalten zu haben, war aber
noch im Zweifel, ob dieſe im Falle gerichtlichen Streites als aus
reichend anerkannt werden würden. Am 3. Auguſt kam es zwiſchen
dem Abteilungsleiter und dem Geſchäftsführer zu einem leb-
haften Wortwechſel. Der Leiter meldete ſich krank und wollte zum
Arzt gehen; der Geſchäftsführer bezweifelte die Echtheit der
Krankheit und forderte ihn auf, das Geſchäft nicht im Stiche zu
laſſen. Der Abteilungsleiter ging trotzdem und lachte dem Ge
ſchäftsführer höhniſch ins Geſicht. Dieſer ſchalt ihn erregt aus.
Darauf ſtellte jener wegen Ehrverletzung die Arbeit ein, forderte
aber noch Gehalt und Proviſion bis zum 1. Oktober. Die Firma
verweigerte jedoch Zahlung mit der Begründung, die Streitſzene
ſei vom Abteilungsleiter vom Zaune gebrochen worden. Das
Kaufmannsgericht, das hierüber zu verhandeln hatte, kam zu der
Anſicht, daß der Abteilungsleiter ſeine Pflichten in der Tat nicht
ſo erfüllt zu haben ſcheine, wie er das ordnungsmäßig als Hand
lungsgehilfe habe tun müſſen. Er ſei offenbar nicht mit ganzem
Herzen für das Geſchäft tätig geweſen und habe, zumal auf
Reiſen, mehr an ſich als an die Firma gedacht. Doch halte das
Gericht die für die Entſcheidung weſentlichen Streitpunkte nicht
für genügend aufgeklärt und rate daher zu einem Vergleich. Die
Parteien einigten ſich ſchließlich dahin, daß der Kläger ſeinen
Anſpruch auf 400 Mark fallen ließ und ſich mit 125 Mark be
gnugte.

Kein Entlaſſungsgrund. Das hieſige Kaufmannsgericht
erklärte die Beleidigung eines Handlungsgehilfen durch einen andern
Gehilfen nicht als einen Gruud zu ſofortiger Entlaſſung. Ein ſolcher
e nur gegeben bei Beleidigungen des Prinzipals oder eines Vor
geſetzten.

Volksbildungsverein. Am vergangenen Sonnabend feierte
der Volksbildungsverein ſein Sommerfeſt. r ſchöne Sommerabend
hatte viele hinausgelockt zu einer Gondelſahrt von der Peißnitzbrücke
nach der „Saalſchloßbrauerei“. Unterwegs ertönten die alten bekannten
Weiſen. Jm großen Saal der „Saalſchloßbrauerei“ konzertierte die
Rohlandſche Kapelle. Nach dem Konzert fand eine Fackelpolonaiſe durch
den Garten ſtatt und darauf Sommernachtsreigen. Die Tanzpauſen
wurden durch muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge ausgefüllt,
Frl. Marg. Heineburg erntete für ihre guten geſanglichen Leiſtungen
reichen Beifall. Als vollendeter Celliſt erfreute Herr Frauendorf unter

Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

trefflicher Klavierbegleitung durch Herrn Pianiſt Richter die Zuhörer.
r e Teil beſtritt in bekannter Weiſe Herr Rezitator

er.
Jm „Apollotheater“ übt das romantiſche Militärſchauſpiel

„Prinz und Bettlerin“ in 4 Akten (7 Bildern) von W. Howard, Ver
faſſer von „Krone und Feſſel“, allabendlich ungeſchwächte Zugkraft aus.
Am Sonntag war das Theater vollſtändig ausverkauft. Hunderte
mußten umkehren, welche keinen Einlaß mehr fanden. Um den außer
ordentlichen Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden, wird das
Publikum gebeten den Tagesbillett- Vorverkauf im Theaterbureau,
welcher von 9--1 und 5--7 Ühr ſtattfindet, zu benutzen.

Brunnerts Bellevue. Morgen Freitag findet abends 8 Uhr
ein Militär Extra Konzert ſtatt, welches von der Unterofſizierſchule
in Weißenfels unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters
Schötenſack ausgeführt wird. Näheres ſ. Anzeige in der heutigen
Nummer.

Saale Dampfſchiffahrt. Morgen Freitag, den 26. Auguſt,
vormittags 9 Uhr, findet eine Sonderfahrt nach Neu-Ragoczy- Wettin
und nachm. 3 Uhr eine ſolche uach NeuRagoczy ſtatt. Näheres ſ.
Anzeige in der heutigen Nummer.

Ein Mißſtand. An verſchiedenen Stellen der ſogen. Herrſcher
ſaale, ſo vornehmlich an der Klausbrücke und an der Schwarzen Brücke,
herrſcht große Unſauberkeit der Baggerer ſollte beauftragt werden,
den widerlichen Zuſtand zu beſeitigen.

Bei Mutter Grün, Bei einer in der vergangenen Nacht ab
gehaltenen Streife wurde ein Mann in einem Strohdiemen am
kleinen Galgenberg nächtigend angetroffen.

Ueberfahren. Geſtern Mittwoch nachmittag wurde auf der
Königſtraße von einem herabfahrenden Radler ein etwa fünfjähriges
Kind überfahren, das am Kopfe erhebliche Verletzungen erlitt und
ärztlicher Hilfe bedurfte. Der Radler fuhr davon.

Verkehrsſtörung. Die Stadtbahn erlitt Mittwoch nachmittag
dadurch eine längere Vetriebsſtörung, daß ſich ein mit Langholz be
ladener Wagen in der Toreinfahrt des Grundſtücks Trothaerſtraße 74
feſtgefahren hatte wodurch das Gleis ſolange geſperrt wurde, bis der
Wagen durch Winden zur Seite gehoben werden konnte. Der Betrieb
wurde während dieſer Zeit durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Unfall. Heute früh verunglückte der Dreher Schwarz in einer
hieſigen Maſchinenſabrik beim Abſtechen einer 45 er Welle, die infolge
ſcharfen Andrehens aus ihrer Lage herausſprang und dem Manne den
Ihren Fuß zerſchlug. Der Verletzte wurde in ärztliche Behandlung
gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beeſen, 25. Auguſt. (Elſterverbreiterung.)

Gegentvärtig iſt man dabei, das Bett der Elſter, und zwar an der
ſogen. Fließe, zu erweitern. Zu dieſem Behufe werden umfang
reiche Abgrabungen vorgenommen in Länge von 75 Metern unter
halb und von 75 Metern oberhalb der Furth. Herzuſtellen iſt eine
Waſſertiefe von 1,50 Metern. Auftraggeber iſt der Magiſtrat der
Stadt Halle a. S., die Eigentümerin der Wieſen bei Planena und
damit auch des hier in Frage kommenden Geländes iſt. Ein Teil
wird ſpäter mit Pflanzen verſehen werden. Ausführender der
Ausſchachtungsarbeiten iſt Herr Steinſetzmeiſter und Unternehmer
SteinbachAmmendorf, der als Mindeſtfordernder bei dem ausge
ſchriebenen Wettbewerb den Zuſchlag erhielt.

g. Aus der Elſteraue, 24. Aug. (Grummetſchnitt.
Zur Kartoffelernte.) Der Grummetſchnitt hat
auf den Elſterwieſen begonnen. Der Graswuchs iſt durchweg
recht befriedigend; auf frühzeitig gemähten Wieſen iſt er
noch üppiger als auf ſpäter gemähten. Auch die Qualität des
Graſes iſt eine gute, da namentlich viel Klee mit nachgewachſen
iſt. Nur auf tieferen Stellen, wo das Waſſer länger geſtanden
hat, iſt der Graswuchs verkümmert und verſauert. Teilweiſe wird
mit dem Mähen noch gezögert, da man durch die jetzt eingetretenen
Niederſchläge noch ein weiteres Wachstum erwartet. Die Be
fürchtungen unſerer Landwirte, daß die zu reichlichen ſommerlichen
Niederſchläge nachteilig auf die Kartoffeln wirken würden,
haben ſich leider beſtätigt. Kranke Knollen finden ſich zahlreich.
Kaiſerkrone weiſt viel kranke Knollen auf; auch die Qualität der
Kartoffeln läßt zu wünſchen übrig; das Wachstum der Knollen
iſt weſentlich beeinträchtigt worden, da die Kartoffeln zu früh ver
lohet ſind. Der Ertrag bei den frühen Sorten entſpricht kaum
4 des Normalertrages Aber auch bei den ſpäten Sorten zeigen
ſich krankhafte Erſcheinungen, und namentlich in ſchwererem Boden
dürften dieſe häufiger ſein, als im ſandigen, in welch letzterem die
Kartoffeln überhaupt heuer beſſer geraten ſind.

g. Oſendorf (Saalkreis), 24. Aug. Verbrennungen.)
Die Bergarbeiter F. Rothe und R. Kloppe erlitten durch zu
rückſchlagende Flammen entzündeter Gaſe Verbrennungen;
dieſe zeigen ſich namentlich im Geſicht. Auch die Augen des einen
Betroffenen ſcheinen erheblich in Mitleidenſchaft gezogen zu ſein.

g. Lochau (Saalkreis), 24. Aug. (Meſſungen der
Waſſerſpiegel. Vaterländiſcher Abend.) Kürz-
lich weilten Beamte der Grube Hermine Henriette und ein könig-
licher Beamter hier, um in den Brunnen die Höhe der Waſſer
ſpiegel zu meſſen. Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob durch den Berg-
bau in der Umgebung der Waſſerſtand der Brunnen beeinträchtigt
wird. Augenblicklich ſind Klagen über Waſſermangel hier nicht
geltend gemacht worden. Der hieſige Kriegerverein ver-
anſtaltete im Saale des Herrn M. Schulze einen patrioti-
ſchen Abend, der recht zahlreich beſucht war. Herr Paſtor
von Wodtke hielt die Feſtrede. Die markigen Worte klangen
in das Kaiſerhoch aus. Der übliche Ball bildete den Schluß des
glänzend verlaufenen Feſtes.

S Querfurt, 24. Aug. (Verſchiedenes.) Das Sommer-
feſt für die Kinder, welche den Kindergottesdienſt beſuchen, fand
heute im Schützenhauſe zu Thaldorf unter Leitung des Herrn
Superintendenten Roſenthal ſtatt. Die Firma Guſtav
Riedel in Halle, die die Erd- und Maurerarbeiten auf der
neuen Bahnſtrecke Querfurt Mücheln ausführt, iſt auch die Her
ſtellung des Oberbaues dieſer Strecke übertragen worden. Die
Bahn ſoll im nächſten Frühjahre dem Betriebe übergeben werden.

Die neuerbaute ſtädtiſche Turnhalle im Schulgarten ſoll
vorausſichtlich am 23. Oktober eingeweiht werden. Beim
Schützenfeſte in Mücheln erlangte die Königswürde Herr
Rentier Linke, beim Mannſchießen in Nebra wurde Herr Leut-
nant Bretnütz Schützenkönig und Herr Franke ſen.
Ritterkönig.g Alsleben a. S., 24. Aug. Königſchießen) Vom
21. bis 24. d. Mts. hielt die Neuſtädter Schützengeſellſchaft (E. V.)
hier ihr Königſchießen ab, bei welchem der Reſtaurateur
E. Müller zum König ausgerufen wurde.

Stößen, 24. Aug. (Ehrung eines verdienten
Bürger s.) Der langjährige Magiſtratsaſſeſſor und Vorſteher
der Schützengilde, EhrenObermeiſter Tiſchlermeiſter Friedrich
Böck vollendet heute ſein 80. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß
wurde ihm in Anerkennung ſeiner langjährigen, verdienſtlichen
und ehrenvollen Amtsführung das Prädikat Stadtälteſter
verliehen. Die Naumburger Stadtkapelle brachte dem Jubilar ein
Ständchen, und von nah und fern gingen zahlreiche Glückwünſche
ein. Die Schützengilde hatte ſchon am vergangenen Montag ge-
legentlich des Mannſchießens eine beſondere Feier mit Feſttafel
veranſtaltet.

Weißenfels, 24. Aug. (Unglücksfälle. Reb
hühnerjagd.) Der neunjährige Knabe Stengler wollte
ſich ein Spielgerät aus Holz ſchnitzen. Dabei fuhr er mit dem
Meſſer in das eine Auge und verletzte es ſchwer. Der
ſchulpflichtige Knabe Th i em e wollte Kaſtanien vom Baume holen,
wobei er abſtürzte und ein Beinbrach. Die Jäger klagen,
daß die Rebhühner in der hieſigen Gegend verhältnismäßig
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für Anhalt und Thüringen.
gering auftreten. Die Preiſe ſind noch hoch, denn junge
Hühner werden mit 1,30 bis 1,35 Mk. bezahlt.

Bad Köſen, 24. Auguſt. (Kommunales.) Die Stadt-
verordneten haben der Aufnahme einer Anleihe von
300 000 Mk. zugeſtimmt. Der freiwilligen Feuerwehr wird
zu ihrem 25jährigen Stiftungsfeſte am 11. September eine Ehren
gabe von 200 Mk. zuteil. Die Frage des Anſchluſſes der Stadt
an die Ruhegehaltskaſſe für ſtädtiſche Beamte in der Provinz
Sachſen beſchäftigte die StadtverordnetenVerſammlung zum
zweiten Male, doch konnte man ſich noch nicht dafür entſchließen,
der Magiſtrat wurde vielmehr erſucht, noch Ermittelungen wegen
der Beteiligung anderer Städte an der Kaſſe anzuſtellen.

V Langenſalza, 24. Aug. (Fuſion.) Das hieſige Kreis-
blatt berichtet über eine Fuſion der Werdauer Strickgarnſpinnerei,
A.-G., mit der Thüringer Wollgarnſpinnerei, A.G.

Z. Belzig, 25. Aug. (Brandſtiftung.) Die mit Ernte-
vorräten gefüllte große Feldſcheune des Amtmanns Kühtz in
Wieſenburg brannte vollſtändig nieder. Als Brand-
ſtifter iſt ein Handwerksburſche, der in der Scheune übernachtet
hatte, feſtgenommen. Er gab an, daß beim Anzünden einer
Zigarette die Scheune in Brand geraten ſei. Die Scheune war
mit 20 000 Mk. verſichert.

Magdeburg, 24. Auguſt. (Ueb erfahren und getötet.)
Das 3 jährige Mädchen Martha Otto aus Wien, z. Zt. hier auf
Beſuch, wollte geſtern unter einem Eiswagen Eis aufleſen, was vom
Kutſcher des Eiswagens aber unbemerkt blieb. Beim Anfahren hörte
der Kutſcher einen Schrei und bemerkte beim Nachſehen, daß die Kleine
mit zerquetſchtem Kopfe vor dem Hinterrade lag. Kurze
Zeit darauf trat der Tod ein.

n. Cöthen, 25. Aug. (Sedanfeier.) Aus dem vom Ge-
meinderat zur Feier des Sedanfeſtes bereitgeſtellten Fonds von
2000 Mk. ſollen 36 Kriegsteilnehmer mit Ehrengaben von
je 20 Mk. bedacht werden. Weiter iſt beſchloſſen worden, ſämt-
lichen Schulkindern, etwa 4200, Erinnerungsgaben in Geſtalt von
Büchern, Bildern uſw. mit entſprechender Widmung zu über-
reichen. Für den Nachmittag des Sedantages iſt ein Feſtzug
vorgeſehen. Die meiſten der hieſigen Vereine und etwa 3090
Schulkinder werden ſich daran beteiligen, ſo daß auf eine Teil-
nehmerzahl von etwa 5--6000 gerechnet wird. Auch ſonſt iſt
ſeitens der Stadt für eine würdige Feier des denkwürdigen Tages
in jeder Weiſe Sorge getragen.

W. Leipzig, 25. Aug. (Feſtgeſtellt, aber nicht er-
wiſcht.) Der hieſigen Kriminalpolizei iſt es gelungen, die
Perſon des Gauners feſtzuſtellen, der in Leipzig, Berlin,
Chemnitz, München und anderen Städten als Arzt auftrat und
Betrügereien verübt hat. Es iſt dies der Kaufmann
Walter Gottſchalk, der am 25. Oktober 1879 zu Calbe a. S.
geboren iſt. Seine Feſtnahme iſt noch nicht gelungen.

Gera, 24. Auguſt. (Flüchtig geworden. Eiſen-
bahnwünſche.) Jn die Schweiz geflüchtet iſt der Wurſt-
warenfabrikant Emil Ernſt von hier, der ein großes Fleiſchwaren
geſchäft beſaß. Er hat ſeine Gläubiger mit etwa 50--60 000 Mark
Schulden im Stich gelaſſen. Ein Viehhändler hier bekommt allein
38 000 Mark von Ernſt. Einigen ſeiner Gläubiger hat er jetzt aus
der Schweiz mitgeteilt, daß er in Sicherheit ſei. Geſtern wurde
Konkurs über das Vermögen des Ernſt eröffnet. Von der Handels-
kammer zu Gera iſt den zuſtändigen Stellen der Vorſchlag zur Er-
richtung eines Durchgangsverkehrs Leipzig Zeitz
Gera-Auma-Schleiz-Hof unterbreitet worden. Der hieſige
Stadtrat hat ſich dieſer Eingabe angeſchloſſen. Die Errichtung eines
ſolchen Durchgangsverkehrs von Norden nach Süden müßte allerdings
den Ausbau von rund 50 km Schienenweg im Oberlande zur Voraus
ſetzung haben.

Schkölen, 24. Aug. mmer wieder das Petroleum.)
Am Sonntag verbrannte beim Feueranbrennen das
Dienſtmädchen des Gutsbeſitzers Becker aus Seidewitz. Sie hatte mit
einer Glasflaſche Petroleum aufgegoſſen. Die Flaſche
explodierte und der brennende Jnhalt ergoß ſich über die Kleidungs-
ſtücke, dieſe in Brand ſetzend. Von der Dienſtherrſchaft wurde das
Feuer ſchnell erſtick. Das bedauernswerte Mädchen wurde in die
Klinik nach Jena gebracht, wo es hoffnungslos darnieder liegt.

Vermiſchtes.
Zum Beſuch des Zarenpaares in Friedberg. Wie die Blätter

aus Friedberg melden, wird das großherzogliche Hoflager von
Schloß Wolfsgarten nach Friedberg verlegt werden. Den militäriſchen
Sicherheitsdienſt übernehmen 200 heſſiſche Jnfanteriſten unter dem
Kommando des Hauptmanns Schmidt Offenbach. Das Militär wird
hauptſächlich den äußeren Patrouillendienſt übernehmen. Voraus-
ſichtlich werden einige Berliner und Pariſer Profeſſoren in Bad Nau-
heim eintreffen die von der Zarin konſultiert werden ſollen.
Biſchof Wladimir, der griechiſch katholiſche Biſchof des weſtlichen
Europas mit dem Sitze in Rom, wird in den nächſten Tagen in Bad
Nauheim eintreffen um den Gottesdienſt während der Anweſenheit
des Zarenpaares dortſelbſt zu leiten. Der ruſſiſche Hofzug mit
dem Zarenpaar trifft am Montag, den 29. Auguſt, nach
mittags gegen 5 Uhr in Friedberg ein. Die ganze
Strecke, die der Hofzug paſſiert, wird von Polizei Gendarmerie und
ſonſtigen Sicherheitsbeamten überwacht werden.

Die Cholera. Der italieniſche Unterſtaatsſekretär des Jnnern
hat ſich in das choleragefährliche italieniſche Gebiet begeben, um
der Rettungsaktion die notwendige Einheitlichkeit zu ſichern. Es
ſoll vor allem für geſundheitsmäßige öfffentliche Küchen Sorge ge-
tragen werden. Unter den ruſſiſchen Dragonern in Will-
mannſtrand iſt ein Cholerafall feſtgeſtellt worden. De
„Rjetſch“ bringt eine Schilderung aus dem choleradurchſeuchten
Donezgebiet, in dem die Zahl der Erkrankungen auf 500 000
angegeben wird. Mehrere tauſend Ortſchaften ſind vollkommen
durchſeucht. Die Arbeiterflucht aus den Bergwerken hält
an. Das Volk ſträubt ſich, den Anordnungen der Aerzte und Ve-
hörden Folge zu leiſten und erkennt Schnaps als das
einzige Heilmittel an. Ganze Familien betrinken ſich
und glauben dadurch das Schreckgeſpenſt der Cholera zu vrr-
ſcheuchen, während ſie in Wirklichkeit ihren Körper widerſtandslos
machen. Die Kranken der Hoſpitäler, die gewöhnlich nach wenigen
Stunden bereits ſtarben, erhalten einzig und allein aboekochtes
Waſſer und Milch.

Die Anſchläge auf Perſonenzüge im Rnuhrbezirk haben ſich in
der letzten Zeit in Beſorgnis erregender Weiſe gemehrt. Kürzlich wurde
verſucht, auf der Strecke Oberhauſen Mülheim einen Zug zur Ent-
gleiſung zu bringen. Auf das Geleiſe war eine drei bis vier Meter
lange, etwa 15 Zentimeter breite Eiſenplatte gewälzt worden. Der
Lokomotivführer bemerkte das Hindernis noch rechtzeitig und brachte
den Zug zum Stehen.

er Prozeß gegen Crippen und Fräulein Le Neve wird, wie in
London verlautet, vor dem Bow-Street-Polizeigericht im Wege des
Vorverfahrens ſeinen Anfang uehmen, und zwar ſchon Anfang Sep-
tember, da mehrere Zeugen ſo bald wie möglich nach Amerika zurück
kehren möchten. Das Polizeigericht wird bereits mit hunderten von
Geſuchen um Zulaß überhäuft, erklärte aber, daß keine Zulaßkarten
ausgegeben werden würden. Wo Crippen und Le Neve landen werden,
wird ſtreng geheim gehalten. Man glaubt, daß die Polizeibehörden
hierzu einen Dampfer ſchartern werden, der die beiden Angeklagten auf
hoher See vom „Megantic“ herunternehmen und in irgendeinem vorher
nicht bekannten Hafen landen ſoll.

Explodierte Blindgänger. Auf dem Truppenübnngsplatze
Hammelburg fuhr eine h des 17. Infanterieregiments über einen ſogenannten Blindgänger, der exdlodierte und
einen Soldaten lebensgefährlich, drei weitere
ſchwer verletzte.
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Der Reichskommiſſar für die Brüſſeler Weltausſtellung, Geh.
Regierungsrat Albert, iſt in Berlin eingetroffen und hat bereits
am Dienstag im Reichsamt des Jnnern an Beratungen teilgenommen,
die darauf abzielen, die Feuerſicherheit der deutſchen Ab-
ten der Weltausſtellung é erhöhen.

alfiſche an der holländiſchen Küſte. Neuerdings ſind an der
holländiſchen Küſte wiederholt Walfiſche geſehen worden. Nachdem erſt
vor einigen Tagen ein toter Walfiſch bei Ymuiden angetrieben iſt,
meldet der Hamburger Dampfer „Apollo“, der geſtern in Ymuiden ein
gelaufen iſt, daß er einige Meilen von der Küſte entfernt zwei mächtigen
Walen begegnet ſei, die den Kurs des Dampfers mit einem Abſtand
von 100 Metern kreuzten.

Die Mitgift der Baronin Vaughan. Gelegentlich der Verheiratung
der Baronin Vaughau, der morganatiſchen Gemahlin König Leopolds
von Belgien, wird aus Paris noch berichtet, daß ſie ſich in ihrem
Heiratskontrakt eine Mitgift von 30 Millioneu Franks zuge-
ſchrieben habe.

Geſtändnis auf dem Totenbette. Jn Urlau im württembergi-
ſchen Allgäu hat eine ſterbende Frau bekannt, daß ſie vor zehn
Jahren in Gemeinſchaft mit ihrem Manne ihre Tochter er-
tränkt habe, weil dieſe ein Verhältnis mit einem Manne hatte,
das die Eltern nicht dulden wollten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Poſen, 22. Auguſt 1910. Graf v. Kirchbach, Gen. der Jnf.
und kommandierender General des 5. Armeekorps, à l. s. des
Jnf.-Regis. Graf KHKirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46 geſtellt.

Perſonalunachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Eugen Gebecke Weſteregeln

im Kreiſe Wanzleben und dem Amtsgerichtsſekretär Friedrich Paul
zu Loburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Polizeiſergeanten
Wilhelm Kampe zu Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Rittmeiſter und Eskadronchef im Magdeburgiſchen Huſarenregiment
Nr. 10 Thilo von Trotha und Major a. D. Max von Wedel
zu Erfurt ſind zu Ehrenrittern des Johanniterordens ernannt worden.

Sport und Jagd.
Petersburg Berlin Paris. Die Kaiſerlich Ruſſiſche Auto

mobilgeſellſchaft hat beſchloſſen, eine Organiſation für eine im
Som mer 1911 abzuhaltende internationale Wettauto-
mobilfahrt Petersburg--Berlin-- Paris anzuregen.

Gerichtsſaal.
Kriegsgericht der 8. Diviſion. Bei einem Musketier der

2. Kompagnie des Jnf.-Regts. Nr. 153 in Altenburg war gelegentlich
einer Spindreviſion eine Beilage zur ſozialdemokratiſchen „Altenburger
Volkszeitung“ in einem Pappkarton vorgefunden worden. Er hatte
infolgedeſſen eine Anklage wegen verbotener Einführung ſozialdemoso
kratiſcher Schriften in die Kaſerne erhalten. Vor dem Kriegsgericht
gab der Soldat zu ſeiner Rechtfertigung an, er habe die Beilage nicht
zum Leſen oder gar zur Verbreitung unter ſeinen Kameraden auf
bewahrt. Sie habe lediglich als Packpapier für Eßwaren und Wäſche
gedient, die ihm von ſeinen Eltern in dem Karton zugeſchickt worden
ſeien. Schon früher hätten ihm ſeine Eltern eine ſolche Sendung in
der gleichen Umhüllung zugehen laſſen er habe ſie daher in einem
Briefe gebeten, künftig ſolche Blätter nicht mehr für ihn zu benutzen.
Der Musketier iſt von Beruf Dienſtknecht und hat bisher noch keinen
großen Leſehunger verraten. Das Kriegsgericht erkannte auf Frei
ſpruch, denn man könne nicht verlangen, daß ein Soldat nach jedem
Zeitungsblatt, das vielleicht mal zufällig in ſeinen Schrank oder unter
ſeine Sachen geraten ſei, ſuche und es genau auf ſeinen Jnhalt prüfe,

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
24. Auguſt. Angekommen: „Salamanca“ 22. Aug. in Monte
video. „Hamburg“ 22. Aug. in Genua. „Saxonia“ 28. Aug.
in Foochow. „Dania“ 283. Aug. in Havre. „C. Ferd. Daß
23. Aug. in Port Said. „La Plata“ 23. Aug. in Progreſo.
„Spreewald“ 23, Aug. in Veracruz. „Prinz Adalbert“ 24.
in Rotterdam. Abgegangen: „Oceana“ 23. Aug. von Merok.
„Senegambia“ 23. Aug. von Antwerpen. „Meteor“ 24. Aug. von
Naes. Paſſiert: „Sicilia“ 22. Aug. Sagres. „Blücher“ 23. Aug.
Lizard. „Armenia“ 28. Aug. Lydd. „Bavaria“ 23. Aug. Lydd.
„Dortmund“ 24. Aug. Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Auguſt. „Prinz Sigismund“ Dienstag von Hongkong ab.
„Bülow“ Dienstag in Hongkong an. „Rhein“ Diens Eaſt
bourne paſſ. „George Waſhington“ Dienstag von Cherbourg ab.
„Erlangen“ geſtern von Las Palmas ab. h Cecilie“
geſtern von NewYork ab. „Mainz“ heute Brunsbüttelkoog paſſ.
„Würzburg“ geſtern in Santos an. „Prinz Eitel Friedrich“ geſtern
in Genug an. „Prinz Adalbert“ heute in Rotterdam an.
„Aachen“ heute in Liſſabon an. „Zieten“ heute von Fremantle
ab. „Lützow“ heute in Neapeh an. „Kaiſer Wilhelm II.“ heute
Spithead paſſ. „Prinzregent Luitpold“ heute in Genug an. „Bres
lau“ geſtern Breakwater (Delaware) paſſiert.

WoermannLinie. Hamburg, 24. Auguſt. „Eleonore Woer
mann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Jngraban“ Dienstag von
Las Palmas ab. „Jngo“ Sonntag von Las Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der vorausſichtliche Ertrag der Ernte im Königreich Preußen.
W. Nach den vom Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen

Landesamt in landwirtſchaftlichen Kreiſen eingezogenen Er
kundigungen wird der vorausſichtliche Ertrag
Königreich Preußen nach dem Stande um Mitte Augu ſt 19010
ſich belaufen Für Winterweizen auf 2 112 022 Tonnen
gegenüber dem tatſächlichen Ernteertrage von 1 876 254 im Vor
jahre 1909, für Sommerweizen 277 444 (388 538), für
Winterroggen 8129 456 (8 471 007), für Sommer-
roggen 69 372 (70 597), für Sommergerſte 1 565 995
(1 935 891), für Hafer 5290 231 (6 050 504). Danach hat
die Ernte in Wintkerroggen gegen das am 15. Juli 1910 ab-
gegebene Urteil ſich um 182 095 Tonnen verſchlechtert. Auf
die übrigen Früchte, beſonders auf die Sommerung, hat die
auf die ſpätere Erntezeit fallende ungünſtige Witterung offenbar
ungünſtig eingewirkt.
Die deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften im Jahre 1909.

Von 23 deutſchen Geſellſchaften wurden im 1909 ins
geſamt 212529 eigentliche Lebensverſicherungenüber 1078612 672 Rart neu abgeſchloſſen. Jn Ab
gang kamen dagegen 96 801 Verſicherungen über 452 742 773Mart darunter 27296 über 122 906 278 Mark durch den Tod
und 12 187 über 65 267 928 Mark durch Zahlbarwerden bei
Lebzeiten der Verſicherten.

Der Geſamtbeſtand eigentlicher Lebensverſicherungen
am Schluſſe des letzten Jahres erhöhte ſich um 115 728 Policen
und 625 869 899 Mark Summe auf 2 177 889 Verſicherungen über
10 328 723 857 Mark. Hieran waren beteiligt die 4 bedeutendſten

Gegenſeitigkeitsanſtalten Aktiengeſellſchaften
Gothaer mit 1 009 166 586 Viktoria mit 1 018 153 424
Stuttgarter 889213 446 Germania 772 605 808
Leipziger 668 478 710 Nordſtern 467 646 529
Karlsruher 668 617 368 Concordia 330 490 092

3 435 475 110

r Ernte im

7To0s 505 555 O. 20,60 (26 88).

dieſ ten entfielen demnach mit 6 044 870 868 Mk.Auf e acht
faſt drei Fünftel (5826 Proz.) des geſamten Lebensverſicherungs
beſtandes der 43 ten. Von letzteren betreiben 31
darunter beſonders Victoria und Friedrich Wilhelm außerdem
die kleine (Volks- und Sterbekaſſe-) Verſicherung mit geringen
Summen, zumeiſt ohne ärztliche Unterſuchung und mit wöchent
licher n hierin wurden 1 228 344 Verſicherungen
über 275 475 Mark neu abgeſchloſſen, und am Schluſſe des
Berichtsjahres beſtanden 7767070 Verſicherungen über
1408 873 244 Mark (durchſchnittlich 181 Mark). Von den 43 Ge
ſellſchaften betreiben ſodann 39 auch die Verſicherung nur
auf den Lebensfall (Alters-, Ausſteuer-, Militärdienſt
verſicherungſ hierin wurden 37288 Verſicherungen über
65 359 906 Mark abgeſchloſſen, und Ende 1909 beſtanden 531 488
Verſicherungen über 866 100 535 Mark. Der Geſamtbeſtand an
Kapitalverſicherungen bezifferte ſich ſomit bei den 43 n
S rſicherungsanſta ten Ende 1909 auf 12 598 697 1386 Mark

umme.
y. Die Kaligewerkſchaft Hanſa-Silberberg erſchloß in der

Grube im Norden ein weiteres Hartſalz- und Shylvinitlager, nach
Oſten ebenfalls ein neues Hartſalzlager.

y. Kalifelder- Verkauf. Die unter Führung der Mittel
deutſchen Kreditbank ſtehende Gruppe für die Kalifelder an
der Unſtrut, die unlängſt die der Gewerkſchaft Richard gehörigen 11 preußiſchen Rormalfelder verkaufte, hat einen
weiteren Verkauf mit gleichfalls gutem Nutzen getätigt. Die
1000 Kuxe der Gewerkſchaft Bernsdorf, die ebenfalls
11 preußiſche Normalfelder beſitzt, ſind in anderen Beſitz über
gegangen.

Bredower Zuckerfabhrik, Aktiengeſellſchaft, in Stettin
Bredow. Das am 30. Juni 1910 abgelaufene Geſchäftsjahr hat
laut „Voſſ. Ztg.“ ein etwas beſſeres Ergebnis als das Vorjahr er
bracht, ſo daß die Unterbilanz getilgt ſein dürfte. Eine Divi
dende wird vorausſichtlich nicht aus geſchüttet werden

Preisabſchlag in Oberſchleſiens Zementinduſtrie. Das
Oberſchleſiſche Zementſyndikat hat die zuletzt am
8. Juli um 10 Pfennige pro Normaltonne ermäßigten Zement-
preiſe der „Bresl. Ztg. zufolge am 15. Auguſt um weitere
30 Pfennige pro Normaltonne herabgeſetzt.

Bleichertſche Braunkohlenwerke, Akt.Geſ. in Neukirchen
Wyhra bei Borna. Laut Rechnungsabſchluß über das Jahr
1909/10 (abſchließend 30. Juni er.) wurde in dieſer Betriebs-
periode bei 1244 Mk. Vortrag aus 1908,/09 ein Bruttoerträgnis
von zuſammen 670 021 Mk. (gegen 648 430 Mk. i. V.) erzielt.
Zu Abſchreibungen werden 237 698 Mk. (i. V. 174 113 Mk.) aus
geworfen, als Reingewinn verbleiben 165 353 Mk. (i. V.
147 348 Mk.). Hieraus ſollen erhalten: Reſerve und Talon-
ſteuer-Reſerve 23 000 Mk. und die Aktionäre 10 Prozent Divi
dende (i. V. 10 Prozent). Zum Vortrag auf neue Rechnung
verbleiben 4692 Mk.

y. RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke Dornap. Wie die Ver
waltung auf Anfrage eines Aktionärs mitteilt, dürfte für das
Jahr 1909--1910 vielleicht eine Dividende von 10 Prozent
(gegen 9 Proz.) verteilt werden. Der gegenwärtige Geſchäftsgangwird als r ieden geltend wKoubacher Hüttenwerke. Die AbſchlußSitzung findet

im nächſten Monat ſtatt. Wie aus Verwaltungskreiſen verlautet,
dürfte die Dividende für 1909--1910 vorausſichtlich mit
8s Prozent (i. V. 5 Proz.) in Vorſchlag gebracht werden.

y. Siemens-Schuckert-Konzern. ie verlautet, haben die
Geſellſchaften des Siemens Halske-Schuckert-Konzerns im ab
gelaufenen Geſchäftsjahre Rekordumſätze und Rekord
aufträge zu verzeichnen gehabt. Auch die Erträgniſſe dürften
günſtig ſein.

y. Düſſeldorfer Eiſen und Drahtinduſtrie. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung eine
Dividende von 10 Pro z. gegen 6 Proz. i. V. vorzuſchlagen.

Hasper Eiſen und Stahlwerk in Hagen, Der Aufſichtsrat
beantragt, der demnächſtigen Generalverſammlung eine Divi
dende von 8 Prozent (i. V. 5 Proz.) auf das erhöhte
Aktienkapital vorzuſchlagen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fleiſchermeiſter Emil Ern ſt in Gera.

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 25. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der vergangenen
Woche war die Nachfrage inſolge der erhöhten Preiſe und anſcheinend
auch des herannahenden Ultimo weſentlich ruhiger. Die Auftions
reiſe wurden in Berlin um ca. 2 in Hamburg um ca. 5
n die Höhe getrieben, ſo daß leider mit einer weiteren Erhöhung der
Notierungen gerechnet werden muß, an billigere Preiſe jedenfalls
ſchwerlich zu denken iſt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--123 .4

I. do. 117--119 4II. do. 110--115 4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magerviehhof in edrichsfelde. (Amtlich.)

Friedrichsfelde, 24. Aug. Auftrieb: 2774 Schweine,
2532 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, zuletzt flau.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--8 Monate
alt 49--68 4--6 Monate alt 40--48 AC, Pölke 25--39 A.
für Ferkel, mindeſtens e Wochen alt, 18--21 unter 8 Wochen
alt 13--17

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 2b6. Aug. Sofort: Hamburg 9,95Magdeburg 6,20 Februar 1911: Hamburg

9,45 Magdeburg 9,656 A. Februar März 10912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

2 r 52 (Eigener Drahitbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759, ohne Sack Tendenz ruhig.
r o r fi m d e. 25,25--25,50,
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25. Tendenz ſtetig,

Gem. Melis mit Sack 24,50- 24,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord r

Auguſt 14,97 G, 15,02 B. Okt.-Dez. 12,00G, 12,02 B.
September 14,606G, 14,75B. Jan. -März 12,058G, 12,10B.
Oktober 12,156G, 12,20B. Mai 12,17 6, 12,20B.

Tendenz ſtetig.

Hamburg, 25. Auguſt. e ener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo 32 ucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,000. Okt. Dez. 11,97 G.

Tendenz ruhig.Septbr. 14,656G. n. März 12,056G.
Okibr. 12,12 G. ai 12,17 G.

Fafſerberice 4Hamburg, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht
mung Kaffee t average Santos.

ember r42 Mat 42 Tendenz behauptet
Tagesmarktberichte,.

Chieago, 28, Augen. 6 Uhr abends. Warenbernicht.
eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Aug, Weizen,

ept, 99 (99 per ez. 104 (103). ais perDen ein (osi7). Schmalz Sept. 11,02x (12,10), per Olt. 11,02x
(1205). Sped fhort elear 12,25 12,50 (12,25--12,30). Po r i der

t Kursberichtder Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 25. Auguſt 1910.

e

z Zins Dividende
S lauf vorl. letzte na

Stadtanleihen.

conv. Stadtanl c s b 09,2530Theater Anleihe von 1883 ean StadtAnleihe von 1886 s V u. v 995,250
do. do. von 3892 z a u. 95,000do. do. von I900 Serie In 3 a u. 33.756do, do. von 1900 n u. 100,500do. do. von 1905 n. 100.500Städtiſche ngge Garten Anleihe u. o 22.006Akener StadtAnleihe 3 u. J 233000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 35 u. o 09335500
do. do. v. 1893 u. 1001 m 3 u. e z 33 506do. be. M p. 1883 4 u. o 7 I 230do. do. v. 1901 4« u. Mi (100,250do. do. v. 1905 4 u. 10 1600,28bdo. do. do. Ausg. VI. do. l rHalberſtädter StadtAnleihe 3 dverſchie d. 132,750Naumburger StadtAnleihe 35 V u. 2226Nordhäuſer StadtAnleihe von 1906 M u. 100,906

eißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 10 11100.000o. do. von 1909 4 do. 1100,400Zerbſter Stadtanleihe I 3 a u. 32,008
r rLandſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 u. 29206do. o. 8 do. 82,000Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 udo. do. do. neue do. v odo. do. D. z do. 20,000do. do. do. do. 31,500Zentendrieteege verſchieSächſiſche Provinzial Anleihe 1 do. 23000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 94,600

Siſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

atttedter Eiſenbahn u. l j 89,008o. do Ah W u. 1100600Halleſche Straßenbahn 0 do. 099.500
VergwerksAnleihen.Beudd, Ria Pereeeke hyp. ar 4 a u. 235,906

do. do. unk. 1914 4 a u. 1I01,750Conſolidierte Hape l klinger an 4 093,600Den e v rein Bauermeiſter 4 v o ho.Grube Sia v v re v do. e e d de
Mansfelder Gewerkſchait Anleihe von 1893 4 do, 27300

do. v. von 1908 do. 1102,256do. do. von 1908 4 do. j098,60BNaumpurger e g. a T müue to. p. n 1 9 u. 10 m m 06Saqh. Thür. Braunko e e 4 u. 906
e 7 II. 2 57 u r wo. u. I n nWatdeuer Braunkohlen, rückz. i rer d müh W
o. 0. BWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1800o e u. 23308

do. do. v. 18 u. 258006c v. 1902 u.o. o. rückz. 102 u. i 500Zeitzer Paraffin u. Solaxoſſabrit e u. 22.90B
do. do, do. rücz. 103 do, (102,006

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer a geſenſchaſten. 4 u. 25.000
o. o, rückz. 103 1(102,256Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 43 do 099,766

ö abrik Htzpothekenanlei do 099,904Eilenburger KattunManüfaktur Hyp. Unl.

r ger mit 102 i u. 1101.606en KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rüchzah t 102 a do. l101.256e e Maſch. F. a 9Akt.Geſ. rü n Se do. 23r Hyp.Anl., unkündb. b. 1916 4 do. 26.00BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10279 Ah do. l01,50b6
BankAktien.

Bankverein o I157.900ar und Vorſchußbank 4 4 692.006
BergwerksAktien. 2DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 z 1 h 2

gannhur er Sreunkoh an weß u 183.enRiebe ge Montanwerke, A.G. r 13 12 165,006
Sächſ. Thür. Braunkohlen St. -Aktien. 4 d 71 77

do. do. t.Pr.-Akt. Em, 4 5 7 5300do. do. do. do. I. Em, s XZ3e ehe u rWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen U. bZeiger Barafin Soler o 10 166008
do. do. do. do. junge Aktien 10 77

uduſtrie-Aktien.

e W e 4 12 320,90rn r Maſchine i. e 57Cröüwiger Aer 12 226.i 10 160000
S o voC r rit; t. v n 10 n 717auziger Zuckerfabrik reren 11 Snbierbrauerei. uMaſſtnenſebrit 77nebrandſe lenwerke r 2 16.,502h reerfabrik b 55 eIIIIIIIIIIIIII 6 8Kandsberger Malzfabrik r. 9 s 136,000Gottfried Lindner 5. i 10 7 151,Riemberger Malzfabrik 9 9 142.008Nienburger Schloßmälzerei e s 6 1I7,000Wegelin u. Hübner r 12 12 ph h e eeigßer Maſchinenfabrik r 74gukeeee Halle 4 0 157,000

Eiſenbahn u. K Aktien.Halle Hettſtedter Eiſenbahn Afttien Ta, A. 3 27090,50
do. do. do. do. La. B. 4 3 hHalleſche Straßenbahn Aktien a 6100,750

Bruckdorf mietlebe? Verein 45000u er au-Verein ohne Zinſen 100 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 do. 4246 780.006

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Augnſt, früh 7 Uhr.

7
l Luft Tempe TemperaturOrt druck rar Wind Wetter vöchſter [niedrigſt s

Stand Stand 2
Halle 762,0 14 s 1 wolktg 20 12
Torgau 762,3 14 S W 1 29 11Nordhauſen) 761,7 13 8W 1 kbedear 19 11
Magdeburg 76e1,3 13 880 2 wolkig 21 11
Gardelegen 761,4 12 01 bedeckt 15 9
Brocken) 8 SW 1 12 5 0Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe
Niederſchläge.

Das Teiltief, welches rn über lag, hat ſich unker
Verflachung nach der ee fortigepflanzt. Jm Dienſtbezirk, wo
eſtern vorwiegend trockenes herrſchte, ſind daher wiederleichte Niederſchläge aufgetreten. Da ſich hoher Druck von Frank

reich her nach dem Kontinent ausbreiten dürfte, ſo haben wir
heiteres, trochenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 26. Auguſt Heiter, trocken, warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfſichtliches r am 26. Auguſt: Vorwiegend wolkig

bis trübe, mäßig warm, Regenſchauer, r Gewitter.
Wetter am 27.

iVorausſichtliches Auguſt m Wo
heiterndes, meiſt wolkiges, früh etwas kühleres,
Wetter, Regenſchauer, ſhrichweiſe Gewitter.
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Ietzte Praht- und Fernſpredh-
Nachrichten.

J Die Kaiſertage in Königsberg.Königsberg, 25. Auguſt. Um 11 Uhr vormittags be
hüchten beide NRajeſtäten, der Kronprinz, Prinz

z Eitel Friedrich, Prinz Auguſt Wilhelm undg Prinz Adalbert das Kneiphöfiſche Rathaus, wo ſie am
Portal von Oberbürgermeiſter Körte, dem Stadtver-
ordnetenvorſteher Krohne und den anderen Herren der

e Stadtverwaltung empfangen wurden. Die Kaiſerin
8 nahm ein Bukett aus den Händen des Stadtverordneten-

porſtehers entgegen. Die Majeſtäten wurden durch das
e ſchöne alte Veſtibüul mit alten eichengeſchmückten

Balluſtraden hinauf geleitet zum Magiſtratsſitzungsſaale,
5 wo unter einem Baldachin zwei Thronſeſſel aufgeſtellt
b waren. Zugegen waren u. a. Oberpräſident v. Windheim,
a Fürſt zu Fürſtenberg, Polizeipräſident v. Wehrs und die
z ſtädtiſchen Körperſchaften. Der Oberbürgermeiſter hielt
e eine Anſprache und bot dem Kaiſer den Ehren-
8 trunk an. Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede und

trank aus dem Pokal. Die Majeſtäten nahmen die Vor-
s ſtellung der Anweſenden entgegen und trugen ſich in das

neuangelegte Goldene Buch im Zimmer des Oberbürger-
meiſters ein. Kurz vor 12 Uhr begaben ſich die Majeſtäten
nach dem Landshauſe.

Jns Herrenhaus berufen.
n Königsberg, 25. Auguſt. Aus beſonderem Aller-

höchſten Vertrauen iſt der Rittergutsbeſitzer Ernſt von
Keibnitz auf Geiſeln im Kreiſe Mohrung auf Lebens-
zeit in das Herrenhaus berufen worden.

Trauergottesdienſt für den verſtorbenen Präſidenten

V von Chile.e Berlin, 25. Auguſt. Heute vormittag fand in der Hed-
wigskirche ein feierlicher Trauergottesdienſt r den ver

ob ſtorbenen Präſidenten der Republik Chile Petro Montt
do ſtatt. Die Leiche wurde vor dem Hochaltar in ſilber-
z beſchlagenem Sarge auf hohem Katafalk mit der chileniſchen

Kapitän, Offiziere und Beſatzung in größter ſeemänniſcher
Pflichterfüllung der Expedition unſchätzbare Dienſte ge-
leiſtet haben. Glück, Segen und Gedeihen dem Lloyd.
Kiel, 24. Auguſt 1910. Prinz Heinrich.

Erfunden.
Berlin, 25. Auguſt. Wie zu erwarten war, iſt die

Meldung des „Temps“, daß ein höherer deutſcher Offizier
dem franzöſiſchen Oberſten Taufflieb gegenüber auf dem
Flugplatz von Nancy ſeine Jdentität abſtritt, iſt völlig er
funden. Auch Taufflieb ſelbſt erklärte, der Meldung des
„Temps“ ganz fern zu ſtehen.

Der Streit um den Drachen.
Remſcheid, 25. Auguſt. Bei einem Streit um einen

Drachen ſtieß ein Schüler einer höheren Lehranſtalt einem
Kameraden ein Meſſer in die Bruſt und verletzte ihn ſo
ſchwer, daß er bald darauf ſtarb.

Schweres Verbrechen eines Obdachloſen.
Bromberg, 25. Auguſt. Der obdachloſe Schloſſer

geſelle Friedel aus Bromberg überfiel geſtern die
junge Frau eines hieſigen Kaufmanns ſowie ihre jüngere
Schweſter im Walde, ſchlug die Frau nieder und
verübte an ihr ein ſchweres Verbrechen. Auch die Schweſter
wurde von ihm verletzt. Es gelang, Friedel zu ver
haften. Er iſt vielfach, auch mit Zuchthaus, vorbeſtraft.

Schwere rnKattowitz, 25. Auguſt. n dem rikorte
Schuedlow wütet eine Feuersbrunſt. 95 Häuſer ſind
niedergebrannt.

Manövrierende Truppen in einem Gewitter.
Jnnsbruck, 25. Auguſt. Manövrierende Truppen ge

rieten im Bondonegebirge in Südtirol in ein heftiges Ge
witter. Zwei Offiziere und vier Mann ſind abgeſtürzt.
Zwei Mann ſind bereits geſtorben. Die Verletzungen
der Offiziere und der anderen ſind leichterer Natur.

Kein verbrecheriſcher Anſchlag auf Aeroplane.
Paris, 25. Auguſt. Ueber die Nachricht aus Amiens,

nach der den bei dem letzten Rundwettflug beteiligten

laus in feierlicher Audienz die Glückwunſchſchreiben ihrer
Souveräne.

Saenz Penca auf der Rückreiſe nach Argentinien.
Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Der neue Präſident von

Argentinien, Saenz Penca, hat die Rückreiſe nach Buenos
Aires angetreten. Die Abfahrt des Dampfers erfolgte
unter den Beifallskundgebungen der verſammelten Volks

und die Miniſter gaben dem Scheidenden das
eit.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte konnte ſich heute wieder nur
ſehr entwickeln. Trotz der matten Haltung Amerikas
notierte Weizen höher, da der ſich zeigenden Kaufluſt, namentlich
für Exportzwecke, nur geringes Angebot gegenüberſtand. Roggen
konnte unter Schwankungen ſeinen geſtrigen Stand behaupten.
Futterartikel waren vernachläſſigt. Rüböl gab auf Realiſationen
nach. Wetter: trübe.

Weizen, ruhig. Sept. 198,26 Oktober 200,00 Dezbr.
200,75 Roggen, ruhig. Sept. 150,50 Oktbr. 153,50
Dezbr. 155,75 Hafer, ruhig. Septbr. 152,75 Ac., Dezember
156,00 C. Mais, ruhig. Septbr. 139,00 Dezember 189,00 A.
Rüböl, behauptet. Aug. Okt. 60,00 Dez. 57,80

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz an der heutigen Börſe charakteriſierte ſich als
recht feſt und die ungünſtigen New Yorker Nachrichten traten in
den Hintergrund. Man ſchenkte den vielfach vorliegenden be-
friedigenden Meldungen, ſpeziell aus der Montaninduſtrie, größere
Beachtung. Vor allem regte der Bericht des „Jron Age“ ſowie die
Zeitungsmeldungen über eine 15proz. Produktionseinſchränkung
der Kupfergruben zu lebhaften Käufen auf dem Montanaktien
markte an, ſo daß die Kurſe faſt durchweg Beſſerungen zu ver
zeichnen hatten. Das größte Geſchäft entwickelte ſich zu ſteigenden
Kurſen in Phönixaktien. Für Hohenlohe wirkte die Nachricht über
beſſere Geſtaltung des Zinkmarktes ſtimulierend. Auch Elektri-
zitätsaktien fanden wiederum beſſere Beachtung, ſpeziell Siemens
und Halske blieben andauernd gefragt. Auf dem Banken- und
Schiffahrtsaktienmarkte, wie in Fonds, war das Geſchäft ruhig.
Von Bahnen waren Schantungbahn auf Meinungskäufe ſtark be-

0B e J e S z Stoo Flagge bedeckt, aufgebahrt. Zahlreiche Kränze und Fliegern in verbrecheriſcher Abſicht ein mit gehrt. Auch Amerikaner, ſpeziell Canada, notierten über New-
o Slumenarrangements lagen zu Füßen des Sarges und Salzſäure gemiſchtes Oel geliefert worden ſein ſoll, das die ne Parität. Ruſſiſche Werte konnten von ihren geſtrigen Ver
d umten die Gänge des trauerſchmucktragenden Ki Motore mehrerer Aeroplane zerſtört habe, wird dem „Echo luſten einen Teil zurückgewinnen. Oeſterreichiſche Werte lagen

ſä 5 ragenden Kirchen is ig. Die K ich etwas niedriger. Die Ultimoo meren ein. Gegen 10 Uhr bezogen ein Haupt d de Paris“ gemeldet, die Unterſuchung des Oels habe er ruhig. Die Kurſe ſtellten ſich etwas niedriger. Die Ultimo
o6 s Unteroffiziere die Tot gwaße Als Verirerer des geben, daß es ſich keineswegs um ein verbrecheriſches Vor regulirungen ſind zum größten Teil zu billigen Prolongations
o ſechs Unteroffiziere die Totenwache. Als Vertreter des ſätzen glatt erledigt und das Geſchäft erſtreckte ſich heute ſchonos zaiſers z ehen gehandelt habe. Man habe feſtgeſtellt, daß das ver s 5o6 Kaiſers war General v. Keſſel erſchienen für das Aus gehen geyandeit r n a ergenens, as ver hauptſächlich auf Septembertermine. Die Lage des internationalen

wärtige Amt Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter, auch als wendete Rizinusöl, das Schwefelſäure und Ammoniak ent Geldmarktes wurde allgemein zuverſichtlich betrachtet. Tägl. Geld
z Vertreter des Reichskanzlers und für den Senat in hielt, durch die große Hitze zerſetzt worden ſei. wurde mit a Proz. e h 4 e Otavi
os bGBremen Senator Dr. Buff. Automobilunglück. lagen feſt durch die oben erwähnte Einſchränkung der KupferDanktelegramm der Zeppelin- Expedition London, 25. Auguſt. Ein Automobil, in dem ſich der e e e
e an den Norddeutſchen Lloyd. Aviatiker Moiſſant befand, verunglückte in der Nähe na Bremen, 25. Auguſt. Bei der Direktion des Nord von Kenſington. Moiſſant wurde aus dem Gefährt geſchleu Waſſerſtände am 25. Auguſt

„25. g r Direktion des04 deutſchen Lloyd in Breme ing vom P v dert und er heb L i ch verle tz t. Saale: Halle Untp. 1,85, Obp. Trotha Untp. 1,80,.o n ging vom Krin zen Hein- Grochlitz 1,00, Bernburg Untp. 0,93, Kalbe Obp. 1,48, Kalbeda r rich von Preußen nach der glücklichen Wiederankunft Zu den Feſtlichkeiten in Montenegro. Untp. 0,47. Elbe Leitmeritz 0,83, Außig 0,09, Dresden
56 des Dloyddampfer „Main z“ folgendes Telegramm von Cetinje, 25. Auguſt. Geſtern vormittag überreichten 1, Torgau 0,33, Wittenberg 1,43, Roßlau 0,79,
a der Zeppelin Expedition ein: Von Herzen Dank und An die Geſandten Oeſterreich-Ungarns, Deutſchland s, Barby 0,93, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,42, Wittens erkennung dem Lloyd für die Stellung der „Mainz“, deren l Frankreichs, Englands, Griechenlands dem Fürſten Niko- berge 1,26, vobnſtorf 0,96. Mulde: Düben 0,72.

5 J „Jzv Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. August 2 Uhr nachmittags.
o Der ausrührliche Kurarxeottel erseheint in der Früh-Ausgabe.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Vizefeldwebel Adolf Eßrich, Mörchingen und

Marie Bode, Gr. Klausſtr. 22. Der Geſchirrführer Wilhelm Gerlach,
Dryanderſtr. 25 und Anna Riedel, Weingärten 34. Der Kaufmann
Emil Mehling, Berlin und Martha Meyer, Südſtr, 4. Der Rechnungs
beamte Ernſt Sträßner, Oberröblingen am See und Marie Becker,
Auguſtaſtr. 3. Der Schloſſer Max Regber und Anna Strecker,
Pfännerhöhe 44.

Geboren: Dem Brauer Paul Schultze, Schönitzſtr. 6, T. Käthe
Dem Buffetier Diedrich Schmidt, Marienſtr. 3, S. Heinrich. Dem
Miniſterialbeamten Karl Hytiloff, Meckelſtr. 14a, S. Wolfgang. Dem
Bergmann Otto Stein S. Otto, Klinik. Dem Zimmermann Willy
Siebert S. Fritz, Klinik. Dem Maler Ferdinand Friedrich, Kapellen
paſſe 6, S. Erich. Dem Schmied Karl Standhartinger, Ranniſche
ſtraße 4, S. Rudolf. Dem Arbeiter Paul Schlegel, Torſtr. 29, S.
Albert. Dem Mechaniker Otto Rümpler, Wörmlitzerſtr. 105, S. Otto.
Dem verſtorbenen Schneidermeiſter Wilhelm Friebe, Schmiedſtr. 35,
T. Lotte. Dem Geſchirrführer Guſtav Gießler, Hirtenſtr. 6, T. Grete.

Geſtorben: Des Stellmachermeiſters Johannes Steller Ehefrau
Emilie geb. Pohle, 57 J., Mansfelderſtr. 53. Der Schriftſetzerlehrling
Alwin Müller aus Merſeburg, 16 J., Klinik. Des Formers Ernſt
Brehmer Ehefrau Mathilde geb. Böſenberg, 56 J., Beeſenerſtr. 10.
Des Arbeiters Robert Kaaſche S. Walter, 6 Mon., Schmiedſtr. 24.
Des Zimmermeiſters Karl Melchior aus Sauo Ehefrau Pauline geb.
Voigt, 46 J., Magdeburgerſtr. 39. Des Schuhmachers Karl Berger
S. Heinz, 4 Mon., Martinſtr. 22. Des Klavierſtimmers Alfred Jordan
gen, Fiſcher S. Alfred, 1 Mon., Uuterberg 15. Des Geſchirrführers
Richard Beyer T. Johanna, 1 Mou., Weingärten 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Bureaugehilfe E. A. R.
Kurſch, Merſeburg und A. J. Birke, Halle. Der Diener Alfred Surm,
Poſen und Berta Jupke, Breslau.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 24. Auguſt 1910.
Geboren: Dem Tapezierer und Dekorateur Guſtav Boſſe, Trift

ſtraße 5, T. Gertrude. Dem Kaufmann Hermann Staeber, Triftſtr. 22,
T. Brunhilde. Dem Fleiſcher Oskar Taute, Seebenerſtr. 56, T. Char
Le n Bücherreviſor Karl Beyer, Ludwig Wuchererſtr. 73a,
S. Rolf.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Hermann Raue T. Luiſe, 1 Mon.,
Gabelsbergerſtr. 13. Die Witwe Dorette Raſch geb. Roſt, 78 J.,
Blumenſtr. 5. Des Buchbindermeiſters Jakob Stawikoweki S. Karl,
5 Mon., Wittekindſtr, 158. Des Arbeiters Guſtav Müller T. Minna,
3 J., Körnerſtr. 28. Des Bahnarbeiters Friedrich Alte S. Heinz,
3 Mon., Berlinerſtr. 32. Des Arbeiters Karl Krauſe Ehefrau Bertha
geb. Pforte, 59 J., Köthenerſtr. 3.

Amtliche Bekanntmachungen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und

Gemarkung Lochau belegenen, im Grundbuche Band II Blatt 45
und Band V Blatt 120 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Bäckers Paul Simon eingetragenen
Grundſtücke

1. Häuslerſtelle Nr. a 44 Ktbl. 4 Parz. 73 von 5 ar 23 qm

(jährlicher Nutzungswert 255 Mk.),

2. die Ackergrundſtücke Plan 86 und von den Plänen 422,
42e, 45d, Ktbl. 4 Parz. 6 und Ktbl. 3 Parz. W

d und n von 3 ha 14 ar 27 qm Reinertrag 16,46 Taler)

am 19. Oktober 1910, nachmittags 3 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht im Hermann PFerehnſchen
Gaſthauſe in Lochau verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Juli 1910 in das Grund-

buch eingetragen. [4438Halle a. S., den 18. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Jn das hieſige HandelsregiſterAnsſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über den Rohrgräben
in der Merſeburgerſtraße vomRiebeckplatz bis Pfannerhohe ſoll

im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Montag, den 5. September,
vormittags 10 Uhr an die
unterzeichnete Verwaltung, Unter-
plan 12, einzureichen, woſelbſt auch
die Bedingungen einzuſehen ſind
und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 22. Auguſt 1910.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteil. A, Nr. 2168 iſt heute die
Firma Richard Voigt, Fleiſch
mehlfabrik, mit dem Sitze in
Halle a. S. und als deren Jn-
haher der Tierarzt Richard
Voigt in Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., d. 15. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 18.

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 215 die Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
Halleſcher Reklameverlag mit
dem Sitze in Halle a. S. und mit
einem Stammkapital von 20000Mk.
eingetragen.
vertrag iſt am 12. Auguſt 1910
feſtgeſtellt. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt ScheinwerferReklame
und a des Programms imWalhalla Theater in Halle a. S.
Geſchäftsführer ſind Kaufmann
Karl Blumentritt und Geſchäfts
führer EngelbertSpringer, beide
in Halle a. S. Die Geſellſchaft iſt
auf ſolange geſchloſſen, als ihr die
Scheinwerferreklame und die Pro
rammverlegung vom Walhalla

Theater übertragen ſein wird.
Halle a. S., d. 18. Aug. 1910.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A, Nr. 2070 betreffend die
irma Oscar Stöpel Hotel
uropa, iſt heute eingetragen

Die Firma iſt geändert in Oscar
Stöpel, Hotel Europa und
Europäiſcher Hof.

Halle a. S., d. 17. Aug. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Der Geſellſchafts-

Abt. A, Nr. 1235 betreffend die
45 Guſtav Frauendorf in

alle a. S. iſt heute enggragen,
Inhaber der Firma ſind Kauf
mann Vollrad Frauendorf in
Halle a. S. und Kaufmann Felix
Frauendorf in Dölau, die Pro-
kura des Vollrad Frauendorf
iſt durch Uebergang des Geſchäfts
erloſchen.

Halle a. S., d. 17. Aug. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 2167 iſt heute die
Firma Auguſt Dohme, Bau
geſchäft, mit dem Sitze in Halle
a. S. und als deren Jnhaber der
Zimmermeiſter Auguſt Dohme
in Halle a. S. eingetragen.
Halle a. S., d. 17. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
rn
wtomodil- Autin,

Sonnabend, den 27. d. Mts.,
rm tag 10 Uhr verſteigere
ich hier, Mansfelderſtraße 58
(Gaſthof „zur grünen Tanne“)
meiſtbietend gegen Barzahlung

ein Automobil
(Wartburgwagen), 6 PPS.,
ehr gut erhalten, van

vbetriebsfertig. Der Wagen iſt
gebraucht. Beſichtigung von
8 Uhr ab. 14442Uugo Götze, Auktionator,Delitzſcherſtraße 78. Tel. 2579.

Schönes gross. Grungstück,
bisher ein Getreidegeſchäft inne
gehabt, paßt auch vorz. für Vieh

eſchäft engros, letzteres ev., w. k.
onkurrenz i. Ort, verk. ich preisw.

Off. u. Z. u. 963 an die Exped. d. Ztg:

Verkaufe veränderungshalber
W ſechs Erſtlingsſauen,

welche Mitte Oktober ferkeln und

n beL an Rudolr Mosse, Halle.

Prer des
August Thurm, Reilſtr. 10,
3595) Telephon 507.

mit ca. 1500 Mk. iſt Gelegenheit
geboten, angenehm. Betrieb ſogleich
selbständig ohne Risiko u, Fach-
kenntn. fortzuſetzen. Jährl. Rein-
gewinn 6--7000 Mk. Ausführl.
Beſcheid erhalten nur Selbstrefl.
Off. unter I. 23074 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle S.

2 Proviſion [3687
zahle für den Nachweis von Acker
höfen, die ſich zum Parzellieren
eignen Offerten unter A. F. 364
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Rittergut
mit 3000 Morgen prima Boden,
kompl. totem und lebendem
Jnventar für 1 430 000. Mk.
beſonderer Fa milienverhältniſſe

halber zu verkaufen. An-
gen nicht unter 400000 Mk.
Gefl. Offerten nur von Selbſt
käufern unter P. 22 941 an
Haasenstein Vogler A.-.,

alle a. S. (4425
Herrſchaftl. Wohnhaus,

Bahnnähe, in beſtem Zuſtande und
gut verz., zu verkaufen. Offert.
unter B. Z. 3054 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4380

Kaufm. gobild, Herrn ſKönigstrasse 93 I. Etage
Gartenben., Gas, ev. elektr. Licht, zum 1. Okt. 1910 oder später

auoh als Bureau zu Vermioeten.
X Näh. im Gesehäftszimmer der Gewerkschaft des Bruckdorf-Niet-
X lehener Bergbau- Vereins zu Halle a. S., Königstrasseo 84 pt. [4059

herrsohaftl, Wohnung,
8 Zimwer, Bad, Zub., Vmrüge

Beſichtigung 10—5 Uhr. ?eehgemüss u. billiget. a
Hilmar Kaufmann,

ppelit. u. lagerdaus, Klestertr u..

Perſonen Angebote.

Aelt. led. Landwirtſucht Stellung
als Wirtſchafter. Ferd. Metze,
Haſſenhauſen b. Bad Köſen. [4451

Landwirt, 30 J., theoret. und
prakt. erfahren, im Ein u. Ver
kauf von Vieh bewandert, ſucht
ſofort Stellung als [4460
Feld oder Hofverwalter
auf größerem Gute. Prima
Zeugniſſe. Gefl. Angebote unter
B. 23028 an Haasenstein
C Vogler A. Gr. Halle a. S.

Es ſuchen noch Stellung für
ſofort, 1. September und
I. Oktober Gut empfohlene
Oberſchweizer, worunter einige
mit erwachſenen Kindern.
Offert. erb. an Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Suche Stelle per 1. Oktbr. als
herrſchaftl. Kutſcher; bin 7x J.
in jetziger Stelle, 33 J. alt, verh.
Offert. erbittet GIaser, Kutſcher,Merſeburg, Domprobſtei Nr. 2.

Wohnhaus mit Garten am
W Bahnhof Corbetha
iſt unter günſt. Beding. billig
zu verk. Gute Hyp. w. i. Zahlg-
X genommen. r u. B. Z. 3096
durch Rudolf Mosse, Halle.
W Von 3 Paar Wagenpferden

1 Paar verkäuflich.
Schimmelwallach 171 emw,
Rappſtute 8jähr.,ſchuelle, eleg. Pferde, 2500 Mk.

Fuchsſtute 167 em 5j.,
Dunkelbr. Wallach 5 2500 Mk.

1 Paar Jucker, Grauſchimmel,
Stuten, 6jähr., 156 ew, lammfr.,
beide geritten, als Schießpferde
für Hühnerjagd geeignet, 1800 Mk.
Werte Off. unt. S. 2672 an
„Jnvalidendank“, Halle a. S.,
erbeten. [4227
Pferd, brauner Wallach,

mittelſchwer, ſofort
zu verkaufen. Königſtr. 59.

150 Stück Lämmer
werden verkauft. [3861

Rittergut Zſchepkau b. Zörbig.

Jung. Zwergpinſcher, u
wert zu verkaufen. Königſtr. 59 I.

Imekerrübensamen-Absehluss

x n pro Zentner 16 Mk.
X Offerten unter R. T. 3093
X an Rudolf Mosse, Halle.

Perlaugte Perſonen.

Brikettwerk ſucht [4401
jüngeren Reiſenden
um Verkauf eines erſtklaſſigene Meldungen mit
ebenslauf, Gehaltsanſpr. unt.

X B. P. 3069 a. RudolfMosse, Halle.

Suche für ſofort Perwalter.
jüngeren

Gehalt nach Uebereinkunft. Vor
ſtellung erwünſcht. [3860

Oberamtmann GlIöckner,
Rittergut Priorau bei Raguhn.

Geſucht wird zum 1. Oktober ein
erfahrener, älterer, verheirateter

Hofverwalter,
der auch in der einfach Buchführung
und Korreſpondenz bewandert ſein
muß. Anfangsgehalt 1200 Mk. bei
freier Wohnung u. Deputat. Nur
Berwerber mit beſten Zeugn. aus
gleich. Stellung wollen ſich ſchriftl.
melden unt. H. 22 826 bei Haasen-
ztein 3 Vogler A. G. Halle a. S.

Rittergut Grunag [3862
ſucht ſofort bez. 1. Okt. zuverläſſ.

verh. Kutſcher.
Päür wur gute Stellen z. Auswahl

uche: Landwirtſchafterinnen und
Lernende, Jungfern, Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus f. einz.
Herrſchaften u. Damen, erſte und

weite Stubenmädchen für Stadt u.Rittergüter, Stützen, Kindergärtn.,

Kinderfrauen, Kindermädchen.e

Frau Narie Wantzlöbep,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

J

Suche ſir einen frauenloſen
L ralt wergut der Provinz

achſen nahe Merſeburg) eine
ältere, in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrene [3847

irtſchafterin.
Miſch geht zur Molkerei. Keine
I tebetoſtigung Off. u. Z. r.
960 an die Exped. d. Ztg. erb.

x
x

x
x
x

Schweizer u. Kuhmelker-

familien mit 3, 4- u. 7jähr.
Zeugn. ſuchen 1. 10. Stellung.
Richard KRenner, Steſenvermitfer,

Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091.

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert.
Vermietunngen.

Wohng. (Bahnnähe) mit Bad u.
Balkon, 400 u. 550 Mk., per 1. Okt.
zu vermiet. Büſchdorferſtr. 8.

4 Parterreräume
mit ßKellerevtl. m. Bodenkammer
als Bureau od. Laden 1. 10.
zu vermieten Barfüßerſtr. 9.

Forſterſtr. 16 3 St., K., K. und
Zub., 465 Mk., 1. 10., im Laden.

WMietgeſuche.

Möbl. Zimmer m. v. Penſion
per 1. 10. cr. Nähe Leipzigerſtraße
geſucht. Off. m. Preisang. unter
W. 500 Arnſtadt, Bahnhofſtr. 26.

Geldverkehr.
Welche Firma würde ſolvent.

Geſchäftsmann Treildiskont
bewilligen Gefl. Offerten unter
G. M. 177 an Annonc.-Exped.
Gründler, Leipzigerſtraße 66 a.
X o außerhalb, beleihtSp arkaſſe, kulant z. I. Stelle

L Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an
L die Exped. d. Zig. (4382

ländliche, für ſofort,Ivpothehen, auch zur II. und

III. Stelle. Gefl. Offerten unter
B. G. 172 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.
G

Centner B
Flaſche 12 Pfg.

fifferlinge
Pfund 18 Pfg.

Weintrauben
Pfund 30 Pfg. ganzen

Kiſten.
Erngt Veinbold, Betten t

2

Von der Reise
zurück.

Irned hundert
Poststrasse I.

Von der Reise
zurück.

Jawnant Hirseh,
Grosse Ulrichstrasse 11,

Masseuse empfiehlt ſich
Gr. Ulrichſtr. 18,. II r,

i IIeirat.Beſitzer 100 Mr.
gr. Wirtſchaft, wünſcht nettes wiri
ſchaftl. Fräul., bis 28 J. alt, kennen
zu lernen zwecks Heirat. Werte
Briefe erbeten unter Z. s. 961
an die Exped. d. Ztg. [4423

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

4447]

Jami

in Halle a. d. S.,

Am 20., d. Mta. starb im fast vollendeten 73. Lebensjahre nach längerem Leiden
unser hochverehrter, geliebter Meister und Lehrer, der Direktor der Universitäts-Ohrenklinik

Herr Geheimer Medizinalrat» Professor

lien- Nachrichten.

Dr. Med. Hermann Schwartze.
Die Obhrenhbeilkunde hat in ihm ibren Altmeister verloren. Schwartze hat babn-

brechend auf dem Gebiet der operativen Obrenheilkunde gewirkt und sein Ruhm ist in
allen Teilen der Welt fest gegründet. Unermüdlich war seine Schaffenskraft. Mit seltener
Energie war er dank seines seharfen Auges und seiner sicheren Hand bis in die letzten
Tage vor seiner schweren Erkrankung rastlos tätig.

Ait Hermano Schwartze ist ein Mann dahbingegangen, der im eifrigen, ernsten
Streben der Ohrenbeilkunde einen Würdigen Platz in der medizinischen Wissenschaft ver-

schafft hat.
In Dankbarkeit werden wir stets des grossen Meisters gedenken.

Im Namen der Aerzte der Universitäts Ohrenklinik
Privatdozent Dr. Isemer,

beauftragt mit der Leitung der Universitäts-Ohrenklinik.

Verlobt: Frl. Elſe Hartleb
mit Hrn. Amtsrichter Alexander
Schmidt (Quedlinburg). Frl.
Marie Grote mit Hrn. Hof
beſitzer Wilhelm Rauten-
berg (Kl.-Solſchen Lühnde,.
Frl. Margarete Tietgens
mit Hrn. Dr. med. Rudolf
Hahn (Hamburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Max Wagner
(Leipzig). Hrn. H. Rieke
(Groß-Ammensleben). Herrn
Stabsarzt Dr. Schöne (Zittau).
Hrn. H. Meyer (Bornſen).

Eine Tochter: Herrn
Lehrer Ernſt Ludwig (Stoll
berg). Hrn. Leutnant Friedrich

t Saurma v. u. z. d.

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern entschlief sanft und unerwartet zu Gräüfen-

hainichen in seinem Vaterhause im 73. Lebensjahre mein
heissgeliebter Mann, unser hberzensguter, treuer Vater, der

Kriminalpolizei- Inspektor a. D.

Eduard Sparig.
Halle a. S., 25. August 1910.,

In tiefer Trauer
Mathilde Sparig geb. Eggert
Pr o. Dr. E. Sparig, Oberlehrer
II. Sparig, Rechtsanwalt.

Die Beerdigung findet Sonnabdend, den 27. d. Mts.,
nachwittags 8 Uhr auf dem alten Friedhof zu Grüfen-
hainichen statt.

Es wird gebeten, von Kranzspenden absehen zu wollen.

eltſch (Züllichau).
Geſtorben? Hr. Kgl. Amtsrat

Gottlieb Elsner Elein-e
war ordhauſen). Hr.r. Zran Magdeburg

uckau). Hr. Herm. Wein
(Seiſelitz). Hr. Landwirtſchafts
direktor Albert Kreitling
Kempa). Hr. prakt. Arzt
Dr. Paul Hecke (Jarmen in

ommern). Frau Emma verw.
lein geb. Hellmich (Erfurt).
rau Emilie Süptitz geb.

Für dio liebevolle Teilnahme deim. Begräbnisse unseres
lieben Entsehlafenen, des Mittelschullohbrers

Otto Domsgen,
sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Halle a. S. den 25. August 1910. urmann (Süptitz). Frau
j i i Germanie verw. StephaniDie trauernden Hinterbliebenen z energiſche

n

ſa

1910.
ugspreis ft
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